
Liebe Barnevelderzüchter und -freunde,

Glück gehabt – mal wieder, so könnte 
man meinen. Während im vergangenen 
Jahr mit fortschreitendem Herbst die 
Corona-Lage immer prekärer wurde und 
ein Großteil der Gefl ügelschauen abge-
sagt werden musste, konnte unsere 45. 
Deutsche Barnevelder- und Zwerg-Bar-
nevelderschau Mitte Oktober stattfi n-
den. Der vergleichsweise frühe Termin 
machte es möglich. Zu dieser Jahreszeit 
halten die klimatischen Bedingungen 
das Virus noch in Schach. Allen voran 
schützt uns zu dieser Zeit eine noch ei-
nigermaßen vorhandene Wirkung der 
natürlichen UV-Einstrahlung vor einer 
starken Übertragung. Mit zunehmend 
kürzer werdenden Tagen verliert die Son-
ne mehr und mehr an Durchschlagskraft . 
Und schon wird das Virus immer munte-
rer. Wir sehen es an den sprunghaft  stei-
genden Infektionszahlen. 

Daran wird sich auch in Zukunft  wohl 
kaum etwas ändern. Jedenfalls so lange 
nicht, wie diese Pandemie andauert. Ihr 
Ende scheint derzeit nicht in Sicht – auch 
wenn wir es uns alle noch so sehr wün-
schen. Die Erfahrungen aus den letzten 
beiden Jahren lassen eher erwarten, dass 
wir diese Krise so schnell nicht überwin-
den werden.
Der traditionell recht frühe Termin unse-
rer Hauptsonderschau ist daher in Zeiten 
wie diesen ein Garant für ihr Zustande-
kommen. Es war also nicht nur Glück, 
auch ein bisschen Kalkül. Deshalb sollten 
wir an dieser Planung unbedingt fest-
halten. Für manche von uns Barnevel-
derzüchtern war es in 2021 die einzige 
Schau, die beschickt werden konnte. Eine 
ähnliche Situation gab es schon im Vor-
jahr.
Als sehr bitter einzustufen ist der Ausfall 
der Bundesschauen. Die Lipsia-Schau 
Anfang Dezember und die Dt. Junggefl ü-
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gelschau in Hannover Mitte Dezember 
mussten pandemiebedingt kurzfristig 
abgesagt werden. Gleichzeitig fielen da-
mit die VHGW-, VZV- und VDT-Schau 
aus. Und das nach 2020 ebenfalls zum 
wiederholten Male. Alle Meldungen sei-
tens der Züchter, Vereine und Verbände 
waren getätigt, Siegerringwettbewerbe 
anberaumt, die B-Bögen bereits zurück-
gesandt, die Stand- und SV-Preisgelder 
überwiesen, Zimmer gebucht. Welch ein 
Aufwand für nichts und wieder nichts!
Diese Umstände werfen einige Fragen 
auf. Passen die (richtigerweise) langfristig 
festgelegten Termine der Bundesschauen 
in den kommenden 2 bis 3 Jahren in diese 
besondere Zeit? Planen wir Züchter diese 
späten Schautermine in näherer Zukunft 
noch ein? Lassen sich die ausgefallenen 
Siegerringwettbewerbe in züchterisch 
und organisatorisch angemessener Form 
überhaupt noch nachholen, wenn jähr-
lich neue Rassen folgen? 
Niemand wird belastbare Prognosen für 
den Pandemieverlauf in diesem Jahr ab-
geben können. Deshalb fallen Antwor-
ten auf diese Fragen zugegebenermaßen 
nicht leicht. Erschwerend kommt noch 
hinzu, dass die Vogelgrippe ab Ende Ok-
tober in Teilen Deutschlands immer wie-
der ausbricht. Auch dieser Tatbestand ist 
ein erstzunehmender Unsicherheitsfak-
tor für die späten Schauen. 
Ich vermute, nicht alle Züchter werden 
sich vom Prinzip Hoffnung ein drittes 

Mal leiten lassen. Dafür ist der Aufwand 
zu groß. Es erscheint eher wahrschein-
lich, dass das hartnäckige Anhalten der 
Corona-Pandemie und der Aviären In-
fluenza unsere ohnehin rückläufigen 
Züchter- und Tierzahlen noch einmal 
dezimieren wird.
Ein weiteres Problem treibt mich um. 
Liegen wir mit der Entscheidung noch 
richtig, in 2023 keine eigenständige 
Hauptsonderschau durchzuführen? Ist 
es unter den momentanen Bedingungen 
angebracht, in diesem für die Barne-
velderzucht und unseren Sonderverein 
richtungsweisenden Jubiläumsjahres voll 
auf die erst im Dezember stattfindenden 
Bundesschauen zu setzen? 
Wie werden das mit dieser Entscheidung 
zweifelsohne einhergehende Risiko auf 
unser nächsten Sommertagung sorgfältig 
abwägen.
Für 2022 wünsche ich euch allen viel 
Gesundheit und Zuversicht. Bleibt trotz 
allem positiv gestimmt. Die Beschäf-
tigung mit unseren Barneveldern und 
Zwerg-Barneveldern kann uns dabei hel-
fen – da bin ich mir ganz sicher. 
Ich hoffe und freue mich auf ein Wie-
dersehen zur Sommertagung im Mai im 
Spreewald und im Oktober zur Haupt-
sonderschau in Schopfloch. 

Manfred Müller
1. Vorsitzender

Titelbild: 1,0Barnevelder braun-blaudoppelgesäumt, 
SG 95 E, Hauptsonderschau 2021 Frankenau, ZG Hansen/Petersen
Foto: Joachim Bruder
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Wir gedenken unserer 
verstorbenen Zuchtfreunde.

Wichtige Informationen an die Bezirke
Bitte alle Jahresmeldungen und Beiträge bis zum 31.3. eines Jahres 
an: Jörg Philipps

Seelbacher Weg 3, 35764 Sinn
Tel.: 02772/572974, E-Mail: joergphilipps@gmx.de
 
Per Post oder Mail.
Überweisen Sie auf das neue Konto des SV der Barnevelder
Bank: VR Bank Lahn-Dill eG
IBAN: DE 26 5176 2434 0027 1509 00
 
Bitte daran Denken das für das Jahr 2022 zur Finanzierung unseres 
100-jährigen Jubiläums mit der Präsentation 2023 Rasse des Jahres im 
BDRG, laut Beschluss der Jahreshauptversammlung 2018 pro Mit-
glied ein Unkostenbeitrag von 1,- Euro erhoben wurde.
Weitere Spenden sind jederzeit gerne willkommen.

Jörg Philipps, 1. Kassierer
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nisch. Jörg Philipps und Achim Bruder 
wurden in ihren Ämtern als Kassenwart 
und Obmann für Öffentlichkeitsarbeit 
wiedergewählt. Für den Ablauf der Som-
mertagung 2023 und das Sponsoring 
konnten konkrete Pläne bzw. Vorhaben 
präsentiert und beschlossen werden. Dar-
über hinaus fassten wir den Beschluss, die 
HSS 2023 der Lipsia-Schau anzuschlie-
ßen und eine weitere Sonderpräsentation 
unserer Rassen anlässlich der Dt. Jungge-
flügelschau in Hannover durchzuführen. 
Die Mitgliedermeldungen und Beiträge 
der Bezirke werden zukünftig zum 31. 
März eines Jahres fällig. 
Weitere Einzelheiten können aus dem 
Protokoll zur JHV entnommen werden, 
das in diesem Heft abgedruckt ist. 

Hauptsonderschau 
Unsere 46. Deutsche Barnevelder- und 
Zwerg-Barnevelderschau fand am 16. 
und 17.10.2021 im nordhessischen Fran-
kenau statt. Der recht frühe Termin und 
das jahreszeitlich bedingte moderate In-
fektionsgeschehen sowohl bei Corona als 
auch bei der „Vogelgrippe“ spielten uns 
wieder einmal in die Karten. Ein großes 
Dankeschön geht an den örtlichen Ge-
flügelzuchtverein für die hochprofessio-
nelle Organisation und Abwicklung die-
ser Schau. Michael Schäfer, Karl-Heinz 
Lüdde und Dirk Jäger inclusive der vielen 
Helfer waren die Garanten für diese in 
jeder Hinsicht überzeugende Veranstal-
tung. Mit der Kellerwaldhalle fanden 
wir ein sehr geeignetes, lichtdurchflute-
tes Ausstellungslokal vor, in dem unsere 
Tiere bestens untergebracht und versorgt 
waren.
Selbst das Rahmenprogramm konnte wie 
geplant stattfinden. Am Samstagmorgen 

Sommertagung
Unsere ursprünglich vom 13. – 
16.05.2021 geplante Sommertagung 
in Herford fiel der Corona-Pandemie 
zum Opfer. Die zu dieser Zeit gültigen 
Auflagen und Beschränkungen ließen 
eine Durchführung nicht zu – sehr zu 
unserem Bedauern. Ralf Hollinderbäu-
mer hatte ein sehr schönes Tagungspro-
gramm ausgearbeitet. 
Diese Veranstaltung holten wir in 
deutlich reduzierter Form am 20. und 
21.08.2021 in Herborn nach. Das Rah-
menprogramm inclusive des Züchter-
abends entfiel ebenso wie die sonst üb-
liche Züchteraussprache. Lediglich eine 
SR-Besprechung und die Vorstandssit-
zung wurden am Freitag und die Jahres-
hauptversammlung am darauffolgenden 
Samstag durchgeführt. Herzlichen Dank 
an Jörg Philipps für die Buchung des Ta-
gungshotels und die Organisation vor 
Ort.
Mit Ausnahme der Bezirke Kurpfalz, 
Nord-Ost und Baden/Württem-
berg-Hohenzollern hatten alle Bezirke 
Vertreter entsandt, sodass die Veranstal-
tungen satzungsgemäß durchgeführt 
werden konnten. 
Hauptthema der Vorstandssitzung war 
unser im kommenden Jahr stattfindendes 
100-jähriges SV-Jubiläum. Hier wurden 
konkrete Ergebnisse und weitere Planun-
gen aus allen 5 Arbeitsgruppen vorge-
stellt, diskutiert und beschlossen.  
In der SR-Sitzung wurde vorgeschlagen, 
unseren blauen Farbenschlag bei den Bar-
neveldern zukünftig über einen größeren 
Zeitraum hinweg auf der HSS von dem-
selben SR bewerten zu lassen. Dirk Neu-
mann übernimmt diese Aufgabe.
Die JHV verlief sehr zügig und harmo-
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stand die Stadtbesichtigung Franken-
bergs auf dem Programm. Sehenswür-
digkeiten wie das zehntürmige Rathaus, 
die Liebfrauenkirche mit Marienkapelle 
und die historische Altstadt mit ihren 
Fachwerkhäusern gaben uns Einblicke 
in die Stadtgeschichte. Auch der unter 
Beachtung der 2-G-Regel veranstaltete 
Züchterabend war sehr gut besucht und 
kam bei den Teilnehmern gut an. Die 
Geselligkeit stand – endlich wieder – im 
Vordergrund. 
Gemeldet waren 647 Tiere. Insgesamt 
konnten wir damit ein akzeptables Er-
gebnis erzielen. Weitere 25 Tiere standen 
in der Verkaufsschau. Letztere erbrachte 
einen Erlös in Höhe von 360 € in die 
Jubiläumskasse. 76 Züchterinnen und 
Züchter beteiligten sich an dieser Schau, 
darunter 7 Jugendliche. Alle Farben-
schläge beider Rassen waren vertreten – 
und das in einer überzeugenden Qualität. 
Gerade einmal 12 untere Noten wurden 
vergeben. Fast 75 % der ausgestellten Tie-
re erreichten mehr als 92 Punkte. 19 x v, 
52 x hv und 391 x sg belegen den hohen 
Zuchtstand eindrucksvoll. Die zahlrei-
chen Spitzentiere verkörperten unsere 
Ansprüche nahezu in Vollendung.
Mit 231 Nummern konnten die Barne-
velder auch in 2021 zahlenmäßig wieder 
sehr überzeugen. Knapp 90 waren es im 
Hauptfarbenschlag. 2 x v (ZG Hansen/
Petersen und Daniel Berghorn) und 8 x 
hv (Daniel Berghorn 5 x, Gerald Böker, 
Ludger Alfes und Luca Glaser) wurden 
vergeben. Insgesamt sahen wir eine Kol-
lektion mit vielen rassetypischen Tie-
ren, aus der Daniel Berghorn als Sieger 
hervorging. Die braun-blaudoppeltge-
säumten Barnevelder waren nur mit 4 
Tieren vertreten. Dieser Farbenschlag 

bereitet uns aufgrund der insgesamt 
rückläufigen Züchterzahlen echte Sor-
gen. Auch die silber-schwarzdoppelt-
gesäumten haben wir schon in größerer 
Anzahl auf Hauptsonderschauen gese-
hen. Diesmal waren es 12 Tiere. Helmut 
Schulze stellte das mit 96 Punkten be-
wertete Spitzentier. 13 Dunkelbraune 
ließen einen klaren Aufwärtstrend erken-
nen. V und hv gab es auf zwei sehr schöne 
Tiere von Erwin Neid. Quantitativ wie 
qualitativ überraschten uns die Schwar-
zen. 53 Tiere, teilweise nahezu in Vollen-
dung, hinterließen einen enorm starken 
Gesamteindruck. 3 x v und 5 x hv, dazu 
viele weitere sg-Noten, waren der ver-
diente Lohn für diese großartigen züch-
terischen Leistungen. Die Spitzentiere 
kamen aus den Ställen von Dirk Balz (2 
x v, 3 x hv), Tobias Lohstroh (2 x hv) und 
Waldemar Müller (1 x V). Auch die Wei-
ßen waren mit 48 Nummern zahlenmä-
ßig wieder stark vertreten. Tiere der ZG 
Backhaus (1 x v, 1 x hv) und von Wilfried 
Schlömer (2 x hv) und Marcel Weber (1 
x hv) ragten heraus. 13 blaue Barnevel-
der, präsentiert von 3 Züchter/innen, 
bildeten den Abschluss der Kollektion 
der „Großen“. Auch hier waren Verbes-
serungen zu den Vorjahren deutlich zu 
erkennen. Lina Hollinderbäumer konnte 
verdientermaßen 96 Punkte auf eine sehr 
schöne 0.1 erringen.  
Auch die 416 Zwerge konnten alles in al-
lem sehr überzeugen. Von der Anzahl her 
hätten es bei den Braun-schwarzdop-
peltgesäumten sicher mehr sein können. 
Dafür stimmte die Qualität bei den 150 
ausgestellten Tieren umso mehr. Wir sa-
hen eine sehr ausgeglichene Kollektion 
mit vielen sehr typischen Hähnen und 
Hennen in Form, Farbe und Zeichnung. 
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Auch der Größenrahmen stimmte. Mit 
4 x v (Ralf Elfers und Manfred Müller) 
und 14 x hv an Valentin Döhrer, Ralf 
Elfers (2 x), Martin Backert (2 x), Mi-
chael Kley, Heinrich Brockmüller und 
Manfred Müller wurden die Spitzentie-
re dieser Kollektion ausgezeichnet. 28 
braun-blaudoppeltgesäumte Zwerge 
konnten ebenfalls Akzente setzen. Ralf 
Elfers (v, hv) und die ZG Wesp/Klatt 
waren hier die Sieger. Mit 37 Nummern 
warteten die Silbergesäumten auf. Die 
hochprämierten Tiere (1 x V, 3 x hv) 
kamen aus den Zuchten von Franco Rö-
diger, Henner Oestreich und Manfred 
Müller. Mit 43 Nummern und damit 
deutlich präsenter als in manchem Vor-
jahr waren die Dunkelbraunen vertre-
ten. Dirk Neumann (v), Erwin Neid und 
Dennis Bergmann (je hv) erzüchteten 
hier die herausragenden Tiere. Knapp 90 
schwarze Zwerge hatten ebenfalls einen 
starken Auftritt. Auch hier konnten wir 
mehrere 1.0 und 0.1 mit vollendeten For-
men bewundern. Die ZG Homrighausen 
(2 x v, 1 x hv), Horst und Willi Schmidt 
(v, hv), Manfred Birkner und Kai Brock-
müller (jeweils hv) zeigten die Spitzen-
tiere. Qualitativ sehr hochwertig präsen-
tierten sich auch die 46 weißen Zwerge. 
Hohe Noten gab es für die ZG Homrig-
hausen (v, 2 x hv), Stefan Wanzel (v, hv) 
und Willibert Irmen (2 x hv). 14 kenn-
farbige Zwerge von 2 Züchtern setzten 
den zahlenmäßigen Abwärtstrend der 
letzten Jahre fort. Hier laufen wir derzeit 
Gefahr, dass aufgrund der immer gerin-
ger werdenden Züchterzahl Fortschritte 
deutlich schwerer zu erzielen sind. Gün-
ter Zanner zeigte eine sehr schöne 0.1, 
die mit 96 Punkten bewertet wurde. 
Die in der AOC-Klasse präsentierten 9 

blauen Zwerge zeigten sich im zweiten 
Jahr in Folge in einer sehr guten Qua-
lität. Heinrich Brockmüller erhielt auf 
eine rassetypische Henne hv. Einer Aner-
kennung hätte wohl auch in diesem Jahr 
nichts im Wege gestanden. Leider fielen 
beide Großschauen coronabedingt aus, 
so dass wir hier weiterhin auf der Stelle 
treten. Das ist sehr schade. Wir können 
unsere Züchter dieses Farbenschlages nur 
bitten, ihre Bemühungen nicht aufzu-
geben und auf eine Anerkennung durch 
den BDRG im Jahr 2022 hinzuarbeiten.
Herzlichen Glückwunsch an alle Errin-
ger von hohen Preisen, Leistungspreisen 
und Champions-Titeln.

Sonderschauen
Die Anfang Dezember in Leipzig an-
gemeldete Sonderschau musste coron-
abedingt ausfallen. Die sächsische Lan-
desregierung hatte aufgrund der hohen 
Inzidenzen alle Großveranstaltungen un-
tersagt. So musste die Lipsia-Schau nach 
2020 das zweite Mal in Folge kurzfristig 
ausfallen. 
Das gleiche Schicksal ereilte die Dt. Jung-
geflügelschau in Hannover. Zur schwieri-
gen Pandemielage gesellte sich hier die 
im Norden Deutschlands stark kursie-
rende Vogelgrippe hinzu. Aufgrund der 
daraufhin eingerichteten Sperrbezirke 
hätten viele Aussteller/innen ihre gemel-
deten Tiere gar nicht zur Schau bringen 
dürfen. Und so blieb der AL kaum eine 
andere Wahl, als diese Veranstaltung 
ebenfalls abzusagen.
Beide Schauen stießen in unserem Kreis 
nicht auf übermäßiges Interesse. In Leip-
zig – angeschlossen werden sollte hier 
eine Sonderpräsentation unserer Rasse – 
wurden insgesamt 197 Barnevelder und 
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Zwerg-Barnevelder gemeldet. In Hanno-
ver wären es nur 244 Tiere gewesen, trotz 
angeschlossener Bundessieger-, VHGW- 
und VZV-Schau. Der späte Schautermin 
und die pandemiebedingten Unsicher-
heiten haben bei den Züchter/innen of-
fensichtlich zu einer gewissen Zurückhal-
tung geführt. Beide Schauen wurden in 
2019 deutlich stärker beschickt. 

100-jähriges SV-Jubiläum in 2023
Das Jubiläumsjahr naht. Der Zeit-
raum zur Vorbereitung schmilzt immer 
mehr zusammen. Schon in 15 Monaten 
kommt es zur Auftaktveranstaltung in 
Luisenthal. Dort wird unsere Sommerta-
gung 2023 stattfinden. 
Die 5 Vorbereitungsgruppen, die in 2019 
gebildet wurden, haben längst ihre Ar-
beit aufgenommen und bereits konkrete 
Vorschläge unterbreitet. So liegt bereits 
ein Programm für die o.a. Sommerta-
gung vor. Die Ehrengäste wurden bereits 
eingeladen. Auch den Aufbau und die 
wesentlichen Inhalte der Festschrift zum 
100-jährigen Jubiläum haben wir sehr 
konkret festgelegt und Verfasser für die 
einzelnen Beiträge gewinnen können. 
Die Hauptsonderschau wird im Jubilä-
umsjahr der Lipsia-Schau angeschlossen. 
Als „Rassen des Jahres“ wollen wir unse-
re Barnevelder und Zwerg-Barnevelder 
dort im Rahmen einer Sonderpräsenta-
tion vorstellen. Das Schaukonzept steht 
weitgehend. Details sind noch zu klären, 
u.a. zu gesonderten Preisausschüttungen 
seitens unseres SV’s, zu den SR-Einsätzen 
und zum Auf- und Abbau. Vor Ort wer-
den sicher Helfer aus den umliegenden 
Bezirken gebraucht. Hier erstellen wir 
einen genauen Plan zum Personaleinsatz. 
Auch ein Sponsoring-Konzept liegt vor. 

Wir beabsichtigen, unsere Jubiläums-
kasse durch um 1 € erhöhte Mitglieder-
beiträge in den Jahren 2019 bis 2023, 
gesonderte Tierverkäufe auf Hauptson-
derschauen und Werbeanzeigen im Re-
port und der Festschrift zu füllen. Drei 
konkrete „Werbepakete“ in unterschied-
lichem Umfang wurden dazu zusammen-
gestellt und möglichen Sponsoren bereits 
zugestellt. Wir warten gespannt auf die 
Rückmeldungen.
Das allerwichtigste aber wird sein, dass 
wir auch im Jubiläumsjahr so zusammen-
stehen wie bisher. Das ist die beste Gelin-
gensbedingung für ein solches Vorhaben, 
das uns ganz sicher einiges abverlangen 
wird. Dabei sollten wir gemeinsam die 
mit all unseren Jubiläumsaktivitäten ver-
knüpften Ziele verfolgen:
- die werbewirksame Präsentation unse-

rer beiden Rassen und unseres SV’s,
- die Gewinnung möglichst vieler neuer 

Mitglieder und
- die Stärkung unseres Zusammenhaltes 

und Miteinanders. 
Der Sonderseite zum 100-jährigen 
SV-Jubiläum können weitere Einzelhei-
ten entnommen werden.

Vereinsleben
Insgesamt erfreulich ist unsere Mitglie-
derentwicklung. Gerade in den letzten 
Jahren unterliegt sie einer erstaunlich 
hohen Konstanz. Auch in 2021 haben 
wir eine nicht unerhebliche Zahl neu-
er Mitglieder gewinnen können, sodass 
Abgänge vollauf kompensiert wurden. 
Aktuell liegen wir bei 457 Erwachsenen 
und 37 Jugendlichen. Bei genauerem 
Hinsehen gestaltet sich die Situation in 
den Bezirken sehr unterschiedlich. Auch 
im vergangenen Jahr fiel auf, dass viele 
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Bezirke Mitglieder aktiv bewerben und 
schließlich gewinnen können, während 
andere Bezirke in ihren Zahlen stagnie-
ren oder meist gar rückläufi g sind. Jahr 
für Jahr und unermüdlich sind wir hier 
immer wieder aufs Neue gefordert, In-
teressenten für unsere Rassen zu begeis-
tern und unseren SV ans Herz zu legen. 
In einigen wenigen Bezirken gestaltet 
sich die Nachbesetzung von frei gewor-
denen Vorstandsposten schwierig. Die-
se Tatsache scheint sich zunehmend zu 
einem echten Problem zu entwickeln. 
Eine Universallösung gibt es hier nicht. 
Grundsätzlich erscheint es mir nach wie 
vor wichtig, dass das Bezirksleben im Sin-
ne unserer Satzung funktioniert. Das be-
deutet im Einzelnen, dass die wichtigen 
Vorstandsämter (1. und 2. Vorsitzender, 
Schrift führer, Kassierer und Zuchtwart) 
besetzt sind mit verschiedenen Perso-
nen und die Jahreshauptversammlung 
und die Bezirkssonderschau mit ange-
messener Beteiligung regelmäßig durch-
geführt werden. Fällt dies einem Bezirk 
über einen Zeitraum von 2 – 3 Jahren 
sehr schwer oder können diese „Bedin-
gungen“ gar nicht mehr erfüllt werden, 
so sollte über Fusionsmöglichkeiten mit 
einem angrenzenden Bezirk konstruktiv 
nachgedacht werden. Dies braucht zum 
einen eine gewisse Vorlaufzeit. Zum an-
deren wäre es ein großer Fehler, solche 
Überlegungen zu lange hinauszuschie-
ben. Kommen die Aktivitäten in einem 
Bezirk erst einmal zum Erliegen, ist es für 
einen Zusammenschluss mit einem ande-
ren Bezirk bereits zu spät! 
Zum Abschluss bedanke ich mich bei 
allen Vorstandsmitgliedern für die stets 
konstruktive, gute Zusammenarbeit. 
Unseren Sonderrichtern danke ich für 

ihre konsequenten zuchtstandsbezogen 
Bewertungen, die für die stetige Fort-
entwicklung unserer Tiere von großer 
Bedeutung sind. Allen Verantwortlichen 
in den Bezirken sei ebenfalls herzlich 
gedankt für die geleistete Arbeit im ab-
gelaufenen Jahr. Unseren Züchterinnen 
und Züchtern zolle ich Respekt und An-
erkennung, verbunden mit einem herzli-
chen Dankeschön für die Unterstützung 
unserer Veranstaltungen und Sonder-
schauen. Ein Dankeschön geht letztlich 
auch an unsere Sponsoren für ihre alljähr-
liche Unterstützung. 
Freuen wir uns gemeinsam ein neues 
Zucht- und Ausstellungsjahr mit hof-
fentlich weniger Entbehrungen als in den 
beiden Vorjahren.

Manfr ed Müller, 1. Vorsitzender

8 Jahresbericht 1. Vorsitzender



Jahresbericht 1. Vorsitzender



Ehrenvorsitzender
Hermann Huß
Mindener Straße 172 a
32049 Herford
Tel. 0 52 21 / 2 29 92

1. Vorsitzender
Manfred Müller
Lindenstraße 6
57334 Bad Laasphe
Tel. 0 27 52 / 50 78 41
E-Mail: manfmue@web.de

2. Vorsitzender
Martin Backert
Zollbrückenstraße 64
96515 Sonneberg
Tel. 0 36 75 / 46 94 79
E-Mail: martin-backert@t-online.de

1. Schriftführer
Günter Zanner                                                                                                           
Poststr. 36
06526 Sangerhausen OT Wippra
Tel.: 034775/20758
E-Mail: g.zanner@freenet.de

2. Schriftführer/Obmann
für Öffentlichkeitsarbeit
Joachim Bruder
Schmiedestraße 5
06466 Gatersleben
Tel. 03 94 82 / 7 16 57
E-Mail: achimbruder@t-online.de

1. Kassierer
Jörg Philipps
Seelbacher Weg 3
35764 Sinn
Tel.: 0 27 72 / 57 29 74
E-Mail: joergphilipps@gmx.de

2. Kassierer
Timo Schmieder
Werdauer Str. 22
08451 Crimmitschau
Tel.: 01 57 / 79 88 03 79

Zuchtwart für Hühner
Ludger Alfes
Im Schlatt 50
46282 Dorsten
Tel.: 0 23 62 / 4 15 39
E-Mail: ludger.alfes@gmx.de

Zuchtwart für Zwerg-Hühner
Stefan Wanzel
Luise-Otto-Str. 19
64646 Heppenheim
Tel. 0 62 52 / 79 89 22
E-Mail: wanzel@web.de

Jugendleiter
Michael Kley
Kalkbergstraße 44
99880 Langenhain
Tel.: 03622 / 209831
E-Mail: michakley@freenet.de

Stand: 01.01.2022
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Träger der goldenen
Ehrennadel mit Krone 
und Meister der
Barnevelderzucht

Kurt Merkel, Bezirk Kurpfalz

Helmut Schulze, Bezirk Nord

Helmut Steffen, Bezirk Nord 

Bruno Kühn, Bezirk Thüringen

Hermann Huß,
Bezirk Westfalen- Lippe

Gerhard Schmid, 
Bezirk 
Baden-Württemberg-Hohenzollern

Hans Groh, Bezirk Kurpfalz

Erwin Neid, Bezirk Bayern

Heinz Rupprecht, Bezirk Bayern

Helmut Grall, Bezirk Hessen

Dieter Kopp, 
Bezirk 
Baden-Württemberg-Hohenzollern

Willi Stolle, Bezirk Nordwest

Gerhard Schöpper, Bezirk Nordwest

Bernd Köpenick, Bezirk Thüringen

Heinz Müller, Bezirk Nord-Ost

Horst Luttosch, Bezirk Sachsen

Manfred Müller, Bezirk Kurhessen

Reinhard Fischer, Bezirk Bayern

Ehrenmitglieder im
Sonderverein

Günter Schneider, Bezirk Thüringen

Helmut Steffen, Bezirk Nord

Helmut Schulze, Bezirk Nord

Kurt Merkel, Bezirk Kurpfalz

Hermann Huß, Bezirk Westfalen

Dieter Kopp, 
Bezirk 
Baden-Württemberg-Hohenzollern

Erwin Neid, Bezirk Bayern

Heinz Rupprecht, Bezirk Bayern

Gerhard Schöpper, Bezirk Nordwest

Bruno Kühn, Bezirk Thüringen
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Bezirk Baden-Württem-
berg-Hohenzollern
Herbert Seitz
Eggensteinerstr. 60
76297 Stutensee
Tel.: 07244/9 28 97

Bezirk Bayern
Martin Backert
Zollbrückenstraße 64
96515 Sonneberg
Tel.: 0 36 75 / 46 94 79

Bezirk Hessen
Klaus Wagner  
Fahrstrasse 88
63512 Hainburg
Tel.: 0157 / 31684898

Bezirk Kurhessen
Gerd Homrighausen
Haus-Nr. 12
57334 Bad Laasphe
Tel.: 02754/86 68

Bezirk Kurpfalz
Werner Effler
Friedhofstraße 2
67125 Dannstadt
Tel.: 0 62 31 / 17 92

Bezirk Nord
kom. 2. Vorsitzender
Heinrich Brockmüller
Dorfstr. 28
21769 Lahmstedt
Tel.: 0477 / 3427

Bezirk Nord-Ost
Jörg Breitsprecher
Dorfstr. 5a
17329 Krackow
Tel.: 01 73 / 9 49 53 56

Bezirk Nord-West
Gerhard Schöpper
Bargweg 12
26871 Papenburg
Tel.: 04961/7 24 30

Bezirk Rheinland
Peter Lüpges
Bahnhofstraße 34, 
41363 Jüchen
Tel. 02164/701734

Bezirk Sachsen
Hartmut Petrick
Kolkwitzer Str. 28
03099 Papitz
Tel.: 035604/4 10 04

Bezirk Sachsen-Anhalt
Knut Köhler
R. Breitscheidstr. 8
06729 Rehmsdorf
Tel.: 03441/53 39 13

Bezirk Thüringen
Michael Kley
Kalkbergstraße 44
99880 Langenhain
Tel.: 03622 / 209831

Bezirk Westfalen-Lippe
Jonas Masling
Reckeslum 25
59348 Lüdinghausen
Tel.: 0160 / 92375132

Stand 01.01.2022
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Backert, Martin
Zollbrückenstraße 64, 96515 Sonneberg
Tel. 0 36 75 / 46 94 79

Bruder, Joachim
Schmiedestraße 5, 06466 Gatersleben
Tel. 03 94 82 / 7 16 57

Büttgenbach, Ernst
Dr.-Kottmann-Str. 13, 41516 Grevenbroich
Tel. 02181/74139

Dersch Gerhard
Unt. Ellenberg 16, 35083 Wetter/
Hessen Amönau, Tel. 0 64 23 / 69 79

Kopp, Dieter
Albstraße 19, 72636 Linsenhofen
Tel. 0 70 25 / 78 14

Köhler, Knut
R.-Breitscheidt-Straße 8,
06729 Rehmsdorf, Tel. 0 34 41 / 53 39 13

Lüpges, Peter
Bahnhofstraße 34, 41363 Jüchen
Tel. 02164/701734

Masling, Jonas
Reckeslum 25, 59348 Lüdinghausen
Tel.: 0160 / 92375132 

Neumann, Dirk
Haubitzer Str. 1, 04668 Grimma,
Tel. 03437/760592 

Oestreich, Henner
Im Ehrlich 50, 64291 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 93 33 35 

Petrick, Hartmut
Kolkwitzer Str. 28, 03099 Papitz
Tel.: 035604/4 10 04

Schmidt, Horst
Johannisbachstr. 16a, 64397 Modautal
Tel. 0 61 67 / 14 77

Schöpper, Gerhard
Barweg 12, 26871 Papenburg
Tel. 0 49 61 / 7 24 30

Schulze, Helmut
Murjahnstraße 22, 21481 Lauenburg
Tel. 0 41 53 / 5 25 17

Seitz, Herbert
Eggensteiner Straße 60, 76297 Stutensee
Tel. 0 72 44 / 9 28 97

Steffen, Helmut
Klosterweg 5, 21335 Lüneburg-Rettmer, 
Tel. 0 41 31 / 46 549

Tröger, Steffen
Ernst-Ahnert-Str. 9, 08427 Fraureuth
Tel. 03 76 00 / 74 54 55

Wanzel, Stefan
Luise-Otto-Str. 19, 64646 Heppenheim
Tel. 0 62 52 / 79 89 22

Wesp, Rolf
Auf der Heide 13 A, 64673 Zwingenberg
Tel.: 0 62 51 / 9 89 08 57

Anwärter:
Stremmel, Jens
In der Gassse 2
57319 Bad  Berleburg
Tel.: 0 27 51 / 44 41 58

Weber, Marcel
Am unteren Pfad 1
64850 Schaafheim
Tel.: 0 60 73 / 8 73 59

Zocher, Christian
Hunnenstraße 32
04420 Markranstädt
Tel.: 0173 / 5794052
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14 Wir gratulieren zum Geburtstag

60 Jahre
04.03. Hetzel, Andre
13.03. Müller-Brock, Petra
11.04. Zanner, Günter
15.04. Gebert, Antje
16.05. Klaus, Mathias
12.06. Oestreich, Henner
17.06. Elfers, Ralf
01.07. Menger, Wolfgang
27.09. Müller, Waldemar
17.10. Bley, Gerd

65 Jahre 
05.03. Brzoska, Roland
24.05. Lex, Wolfgang
06.06. von Lüttwitz, Michael
16.11. Nagel, Rüdiger
03.12. Knapp, Manfred

70 Jahre
06.03. Lämmerzahl, Hubert
23.04. Laumer, Hans
11.05. Knoche, Karl-Eckhard
02.08. Mühlberg, Alfred
03.11. Krüger, Eberhard
08.11. Hönigsperge, Johann

75 Jahre
05.03. Ruhwedel, Karl-Heinz
01.04. Tjarks, Hans-Hermann
19.05. Weiße, Helmut
01.06. Wieferich, Arnold
14.06. Schwarz, Johann
30.08. Schöpper, Gerhard
07.11. Frey, Wolfgang
03.12. Karpf, Arnold
11.12. Wünsch, Günter

80 Jahre
26.04. Vehns, Johannes
18.06. Gimperlein, Renate
23.06. Borchardt, Horst

85 Jahre
10.03. Herzog, Roland
21.03. Rümmler, Manfred
31.03. Nörenberg, Lothar
15.04. Rupprecht, Heinz
17.04. Manzke, Alfred
07.06. Köhn, Siegfried
16.06. Thiele, Rosemarie
23.08. Lünstroth, Horst
11.11. Weinreich, Gerlinde

Januar u. Februar 2023
04.01. Bruder, Joachim – 70 Jahre
06.01. Köhler, Knut – 75 Jahre
07.01. Klother, Heinrich – 80 Jahre
02.02. Ronz, Erika – 75 Jahre
08.02. Ertl, Johann – 60 Jahre
17.02. Gentele, Walter – 75 Jahre
22.02. Köpernik, Bernd – 80 Jahre
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SV der Züchter des Barnevelder- 
und Zwergbarnevelderhuhnes 
Deutschland
Protokoll der JHV vom 21.08.2021 
in Herborn, Hotel „Gutshof “

TOP 1 - Begrüßung und Eröffnung, 
Feststellung der Stimmberechtigten, 
Genehmigung der Tagesordnung, To-
tenehrung:
Um 11.10 Uhr wurde die JHV vom 1. 
Vorsitzenden Manfred Müller eröffnet. 
Er begrüßte alle Zuchtfreunde herzlich 
zur coronabedingt nachzuholenden 
Sommertagung im Hotel „Gutshof “ in 
Herborn, da das ursprünglich vorgese-
hene Tagungshotel in Herford an die-
sem Wochenende nicht verfügbar war. 
Anwesend waren 29 Barnevelderzüch-
ter. Entschuldigt hatten sich einige 
Sonderrichter und der Jugendobmann 
Michael Kley krankheitsbedingt. Es 
fehlten Vertreter der Bezirke Kurpfalz, 
Baden-Württemberg-Hohenzollern und 
Nord-Ost. Aufgrund der Einträge in die 
Anwesenheitsliste sind alle Anwesenden 
stimmberechtigt.
Die Einladungen für diese terminlich 

verschobene JHV sind Ende Mai schrift-
lich an die Bezirksvorsitzenden, SR und 
Ehrenmitglieder des SV zugestellt wor-
den. Die Tagesordnung, wie im Report 
2021 abgedruckt, wurde einstimmig an-
genommen.
Zur Totenehrung gedachte Manfred 
Müller stellvertretend für alle Verstorbe-
nen seit unserer letzten Zusammenkunft 
Manfred Fichthorn, langjähriges aktives 
Mitglied im Bezirk Rheinland. Die An-
wesenden erhoben sich zu einer Schwei-
geminute von ihren Plätzen. 

TOP 2 – Genehmigung des Proto-
kolls der JHV 2020:
Das Protokoll wurde allen Bezirken und 
dem Vorstand schriftlich oder per Mail 
zugestellt und ist im Barnevelder-Re-
port 2021 abgedruckt. Es gab keine Än-
derungs- oder Ergänzungswünsche. Das 
Protokoll wurde einstimmig genehmigt.

TOP 3 – Jahresberichte:
1. Vorsitzender
In seinem Bericht sprach Manfred 
Müller die Einschränkungen durch das 
Coronavirus im letzten Jahr an. Unsere 
HSS in Effelder konnte stattfinden. Ein 
ganz großes Dankeschön ging an unsere 
Zuchtfreunde in Bayern, die alles daran 
gesetzt hatten und sogar in letzter Mi-
nute den Austragungsort noch wech-
seln mussten, um diese Veranstaltung 
durchführen zu können. Nur wenige SV 
konnten ihre geplanten Schauen durch-
führen. Ein gutes Meldeergebnis wurde 
mit 725 Tieren und Zuwächsen bei den 
Barneveldern erreicht. Dagegen war 
der Hauptfarbenschlag bei den Zwer-
gen etwas schwach vertreten. 19 blaue 
Zwerg-Barnevelder waren in sehr guter 

Blick auf das Tagungslokal 2021 unserer 
Jahreshauptversammlung in Herborn.
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Qualität präsent. Sie hätten uns auf ei-
ner Bundesschau die Anerkennung in 
2020 gebracht. 
In 2020 wurden zum 1. Kassierer Jörg 
Philipps, zum 2. Kassierer Timo Schmie-
der und zum Zuchtwart für Hühner 
Ludger Alfes neu in ihre Ämter gewählt. 
Schwerpunkt unserer SV-Arbeit für die 
nächste Zukunft  ist unser 100-jähriges 
Jubiläum in 2023. Die dazu gebildeten 
5 Arbeitsgruppen haben ihre Arbeit auf-
genommen und erste Ergebnisse konn-
ten bereits erzielt werden. 
Die Mitgliederentwicklung im SV ist 
weiterhin stabil. Wir haben knapp 500 
Mitglieder, Probleme gibt es seit Jahren 
im Bezirk Kurpfalz. Der Bezirk Nord 
ist im Moment ohne 1. Vorsitzenden, 
ein Zusammenschluss mit dem Bezirk 
Nord-West ist möglich.
Unser SV-Leben sollte durch ehrliches 
und kameradschaft liches Miteinander 
bestimmt sein.

Zuchtwart für Hühner:
Zfr. Ludger Alfes berichtete über seine 

Zuchtwart Ludger Alfes bei seinem Jahres-
bericht.

erste HSS als Zuchtwart in Eff elder. 
Der Hauptfarbenschlag zeigte sich in 
guter Qualität, einige Farbenschläge 
haben jedoch Probleme in Qualität und 
Quantität. Allgemein hat die Qualität 
gegenüber der HSS in Nienburg etwas 
nachgelassen. Positiv ist die konstante 
Meldezahl bei der Großrasse.

Zuchtwart für Zwerge:
Zfr. Stefan Wanzel sprach nochmal 
seinen Dank an die bayerischen Barne-
velderzüchter für ihr Engagement zur 
Durchführung der HSS aus. Er wünscht 
sich für die Zukunft  wieder mehr off e-
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Blick in die Runde zur Jahreshauptver-
sammlung 2021 in Herborn.
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Rücklage für das SV-Jubiläum genutzt 
werden sollte. 

In der Aussprache zu den Berichten 
merkte Martin Backert an, dass Wer-
bung im Barnevelder-Report die Kosten 
senkt. Neue Sponsoren sind daher gern 
gesehen.

TOP 4 – Bericht der Kassenprüfer:
Manfred Knapp und Reinhold Fischer 
haben im Vorfeld der Versammlung die 
Kasse geprüft. Alle Belege waren vor-
handen, es wurden keine Differenzen 
festgestellt. Die Versammlung erteilte 
dem Kassierer und dem Vorstand ein-
stimmig Entlastung. 

TOP 5 – Wahlen:
Als Wahlleiter fungierte Manfred Mül-
ler. Laut Satzung standen in diesem Jahr 
der 1. Kassierer Jörg Philipps und der 2. 
Schriftführer und Beisitzer Öffentlich-
keitsarbeit Joachim Bruder zur Wahl. 
Beide wurden zur Wiederwahl vorge-
schlagen und einstimmig gewählt.
Beide Zuchtfreunde nahmen die Wahl 
an.

TOP 6 – Finanzen: 
Zfr. Jörg Philipps stellte den Haushalts-
vorschlag 2021 vor. Einnahmen in Höhe 
von 3.365 € stehen Ausgaben in Höhe 
von 2.830 € gegenüber, was ein Über-
schuss von ca. 500 € ergibt. Dem wurde 
einstimmig zugestimmt.

TOP 7 – Ehrungen:
Für seine langjährige Mitgliedschaft und 
aktive Teilnahme am SV-Leben sowie für 
seine vielen züchterischen Erfolge wur-
de Daniel Berghorn, Bezirk Nord, mit 

ne Gespräche an den Käfigen zur HSS 
zwischen den Züchtern, SR und Zucht-
warten. Die Fotoschau zur HSS war 
ein Kraftakt und nahm viel Zeit in An-
spruch. Nicht alle Spitzentiere ließen 
sich fotografieren, Helfer aus den Be-
zirken sind dazu immer erwünscht und 
notwendig. Probleme gab es in dieser 
Zuchtsaison mit den braun-schwarz-
doppeltgesäumten Zwergen. Schlechte 
Befruchtungs- und Schlupfraten sind 
bei vielen Züchtern aufgetreten. Die Ur-
sachen sind noch unklar.

Jugendobmann:
Michael Kley war krankheitsbedingt 
entschuldigt, sein Bericht ist im Report 
abgedruckt. 

Kassenbericht:
Der Kassenbericht 2020 wurde von 
Jörg Philipps vorgetragen und ist auch 
im Report veröffentlicht. Den Einnah-
men von 3.324,00 € standen Ausgaben 
in Höhe von 2.606,41 € gegenüber. Es 
ergibt sich Überschuss im Geschäfts-
jahr 2020 von 717,59 €. Unser gesamtes 
Guthaben incl. Festgeld beträgt zum 
31.12.2020   10.828,07 €. Manfred Mül-
ler merkte dazu an, dass ein Teil unserer 

Zuchtwacht Stefan Wanzel bei seinem Be-
richt.
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der goldenen Ehrennadel des SV ausge-
zeichnet. Mit der goldenen Ehrennadel 
des SV wurden weiterhin ausgezeichnet: 
Karin Krause – Bezirk Nord, Helmut 
Gissel – Bezirk Hessen, Eckhard Kno-
che, Stefan Görge und Thorsten Tripp – 
alle Bezirk Kurhessen. Die silberne Eh-
rennadel erhielten Jens Rohde – Bezirk 
Nord, Friedrich Hotz – Bezirk Hessen 
und Wiebke Müller – Bezirk Kurhessen. 
Allen geehrten Zuchtfreundinnen und 
Zuchtfreunden die herzlichsten Glück-
wünsche.

TOP 8 – Anträge:
Der Bezirk Bayern stellte den Antrag, 
dass die Mitgliedermeldung und Bei-
tragszahlung an den Hauptverein in 
Zukunft statt zum 15.01. nunmehr zum 
31.03. eines jeden Jahres erfolgen soll. 
Begründung: Zu diesem Termin haben 
die Jahreshauptversammlungen der Be-
zirke meist stattgefunden und die Mel-
dungen sind aktueller. Vom Kassierer 
wurde angemerkt, dass zum Termin 15. 
Januar meist einige Meldungen fehlen. 
Belastbare Daten liegen häufig erst im 
Juni vor. Dem Antrag wurde mit 15 Ja- 
zu 10-Neinstimmen zugestimmt. 

Zwei weitere Anträge der Bezirke Nord 
und Bayern befassten sich fast gleich-
lautend mit der zukünftigen Bestellung 
zweier Obmänner zur HSS, jeweils ei-
nen für Hühner und für einen Zwerge. 
Zur Begründung wird eine einheitliche-
re Bewertung der Hühner und Zwerge 
angegeben. Der Obmann für Hühner 
sollte auch die Großrasse züchten und 
langjähriger Sonderrichter sein. In der 
Diskussion wurden mehrere Meinungen 
zum Ausdruck gebracht: D. Neumann 

befand, dass ein zweiter Obmann nicht 
nötig sei, Stefan Wanzel mache seine Sa-
che gut. G. Homrighausen verwies auf 
den Standard und der sich daraus erge-
benden Bewertungsrichtlinien, sodass 
deshalb ein zweiter Obmann im Sinne 
einer einheitlicheren Bewertung nicht 
nötig sei. G. Böker berichtete, dass er 
beide Rassen gezüchtet habe und Un-
terschiede tatsächlich gegeben und bei 
der Bewertung auch nötig seien. H. Huß 
verwies darauf, dass die Bestellung von 2 
Obleuten mehr zur Verfügung stehende 
Zeit für jeden der beiden nach sich zie-
hen würde. St. Wanzel merkte an, dass er 
das Anliegen verstehen könne, sich sehr 
viel Arbeit für beide Rassen als Obmann 
gemacht habe und dass die Hauptrasse-
merkmale auch bei den Großen vorhan-
den sein müssten und gröbere Fehler 
oder deutliche Wünsche grundsätzlich 
keine höheren Noten zuließen.

Auf Grund der kontroversen Diskussion 
wurde von Manfred Müller eine gehei-
me Abstimmung vorbereitet und ent-

Daniel Berghorn wird mit der goldenen 
SV-Nadel ausgezeichnet.
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Jahres finden in Leipzig und Hannover 
statt.

Finanzierung: Potentielle Sponsoren 
werden angeschrieben, vorbereitet 
durch Jörg Philipps. 3 Pakete sind vor-
gesehen: für 250€ als Basis-, 399€ als 
Exklusiv- und 850€ als Superexclusiv-
version. Dazu kommen Mittel aus der 
Rücklage (falls nötig). Der über 5 Jahre 
einbehalte Zusatzbeitrag in Höhe von 
1 €/Mitglied über und Mittel aus den 
Einnahmen durch Tierverkaufsschauen 
auf unseren HSS stehen ebenfalls zur 
Verfügung.

Festschrift: Die  Festschrift soll einen 
Einblick in die Organisation und das 
Zuchtgeschehen unseres SV's geben. 
Hierzu sollen viele Bilder verwendet 
werden. Auch die Bezirke können Bei-
träge verfassen – was ausdrücklich ge-
wünscht wurde. Pro Bezirk steht eine 
Doppelseite zur Verfügung. Vier Züch-
terporträts werden in Auftrag gegeben. 
Zuarbeiten gehen  per Mail an Manfred 
Müller oder Martin Backert. Redakti-
onsschluss ist der 15. November 2022. 
Einstimmig wurde beschlossen, die Ex-
emplare für 10€ pro Stück zu verkaufen. 
Um die Höhe der Auflage festzulegen, 
fragen die Bezirke den Bedarf ab und 
melden diesen an Manfred Müller.

Die Jubiläums-Sommertagung 2023 
findet am Himmelfahrtswochenende in 
Luisenthal / Thüringen statt. Die  offizi-
elle Eröffnung ist für Donnerstag, 18.00 
Uhr vorgesehen. Am Freitag sind ge-
meinsame Aktivitäten der Tagungsteil-
nehmer geplant. Um 16.00 Uhr be-
ginnt die JHV. Am Sonnabend erfogt 

sprechend der satzungsgemäßen Vorga-
ben Stimmzettel  ausgegeben. Von den 
abgegebenen 37 Stimmzetteln waren 13 
für und 23 gegen den Antrag bei einer 
Enthaltung. Der Antrag wurde somit 
von der Versammlung  abgelehnt.

TOP 9 - SV-Jubiläum:
Präsentation auf Bundesschauen: Jonas 
Masling präsentierte die Vorstellungen 
für einen Jubiläumsstand mit großem 
Eingangsportal, wo im Anschluss unsere 
beiden Rassen in allen Farbenschlägen 
als Stämme präsentiert werden sollen. 
Die Verköstigung der Besucher erfolgt 
mit Kaffee, Getränken, Häppchen usw. 
Dazu wird eine Spendenbox aufgestellt, 
da diese Produkte aufgrund von Messe-
auflagen nicht von uns verkauft werden 
dürfen. Zur Unterstützung  sind Helfer 
aus den Bezirken nötig.

Die drei Bundesschauen 2023 finden 
allesamt im Dezember statt. Eine Son-
derpräsentation unserer Rassen auf allen 
drei Schauen übersteigt unsere Möglich-
keiten. D. Neumann schlägt vor, unsere 
HSS in Leipzig anzugliedern, da dort 
der nötige Platz vorhanden ist und eine 
Preishäufung (Sieger- und Blaue Bänder, 
Deutsche Meister und Siegertitel in Er-
furt und Hannover, SV-Bänder in Leip-
zig) vermieden wird. M. Backert gibt zu 
bedenken, dass in Erfurt nur 2 Hallen 
zur Verfügung stehen und es für Son-
derpräsentationen Platzprobleme geben 
wird. In der folgenden Abstimmung zur 
Durchführung der HSS 2023 gab es 
keine Stimme für Erfurt, 1 Stimme für 
Hannover und 27 Stimmen für Leip-
zig. Sonderpräsentationen zur Rasse des 
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der Festakt, aufgeteilt in 2 Abschnitte, 
die von 10-12 Uhr und von 14-16 Uhr 
vorgesehen sind. Vorschläge für das Pro-
gramm liegen bereits vor. Um 19.30 Uhr 
startet der  Züchterabend. Als Ehrengäs-
te sollen eingeladen werden: Ch. Günzel 
vom BDRG, U. Krüger (VHGW) und  
U. Freiberger (VZV) mit jeweils ca. 
5-minütigen Grußworten.

TOP 10 - Zucht- und Vereinsangele-
genheiten:
M. Backert merkt an, dass Zuchtleis-
tungen beim Hauptfarbenschlag der 
braun-schwarzdoppeltgesäumten Zwer-
ge rückläufig seien. Dies äußere sich 
im Nachlassen der Fruchtbarkeit, der 
Schlupfergebnisse und der Legeleistung. 
St. Wanzel macht ähnliche Beobach-
tungen, im Vergleich zu den Weißen 
schlüpfen die Braun-schwarzdoppeltge-
säumten meist erst am 22. Tag und sind 
auch anfälliger für Erkrankungen. Auch 
M. Müller beobachtet einen Rückgang 
der Fruchtbarkeit, eine Inzuchtdepressi-
on nimmt scheinbar zu.
Bei der Entwicklung eines Europastan-
dards gab es im letzten Jahr keine Akti-
vitäten.
Für die Legeleistungsüberprüfung 2023 
am WGH im Hauptfarbenschlag bei 
den Hühnern und Zwergen werden 
Bruteier von jeweils mindestens 10 
Züchtern benötigt. Das muss koordi-
niert werden, vor allem auch wegen der 
Transportwege. Vor Ort übernehmen 
Ernst Büttgenbach und Peter Lüpges die 
Betreuung. Martin Backert koordiniert 
die Bruteineschaffung.

TOP 11 – Veranstaltungen, Termine, 
SR-Einsätze:

Die Sommertagung 2022 findet in 
Cottbus / Spreewald, Bezirk Sachsen, 
statt. Das DZ mit Frühstück  kostet 94€. 
2023 sind wir - wie schon beschrieben 
– in Luisenthal zu Gast und in 2024  in 
Herford bei R. Hollinderbäumer. 
Die HSS 2022 findet vom 14. - 16.10. 
in Schopfloch, Bezirk Bayern statt. In 
2023 wird die Dt. Barnevelder- und 
Zwerg-Barnevelderschau der LIP-
SIA-Bundesschau vom 01. - 03.12. 
angegliedert. 2024 sind wir in Groß-
langheim. 2025 ist noch offen.
Die SR-Einsätze für die Bundesschauen 
2021 wurden wie folgt festgelegt: 
LIPSIA-Schau Leipzig- SR Backert, Pe-
trick, Bruder, Köhler, Oestreich, (Stemmel)
Nationale Hannover- SR Büttgenbach, 
Schöpper, Schulze, Lüpges, Neumann

TOP 12 – Verschiedenes:
Helmut Schulze regte an, überarbeitete 
Flyer zum Jubiläum neu zu beschaffen. 
R. Hollinderbäumer sprach sich dafür 
aus, Aufkleber zum 100jährigen anzu-
fertigen.

Manfred Knapp ist bei der Mitglie-
derverwaltung aufgefallen, dass einige 
Zuchtfreunde in 2 Bezirken organisiert 
sind. Weitere Wortmeldungen gab es 
nicht.

Manfred Müller bedankte sich bei den 
anwesenden Züchtern für die konstruk-
tive Mitarbeit und die Versammlungs-
disziplin und beendete 13.40 Uhr die 
Versammlung

Günter Zanner, Schriftführer
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Hallo Liebe Jungzüchterinnen 
und Jungzüchter!

Es ist wieder soweit, wenn ihr den Bar-
nevelderreport in den Händen haltet, 
sind die Vorbereitungen für das neue 
Zuchtjahr schon in vollen Gange. Die 
Zuchtstämme werden zusammengestellt 
und bei den Züchtern der Großrasse 
werden Ende Januar sicherlich schon die 
ersten Bruteier gesammelt. 
Eigentlich wollte ich an dieser Stelle wie-
der den deutschen Meistern und allen 
anderen Jungzüchtern zu ihren Erfolgen 
auf den verschiedenen Schauen gratulie-
ren. Aber die Pandemie lies wieder viele 
Lokalschauen, Bezirkssonderschauen 
und auch die Bundesjugendschau aus-
fallen. Das zweite Jahr in Folge konnten 
keine deutschen Meister ernannt wer-
den. Aber trotz aller Schwierigkeiten 
und Beschränkungen sind unsere Jung-
züchter aktiv. Eine deutliche Steigerung 
des Meldeergebnisses zur Hauptsonder-
schau im Vergleich zum Vorjahr unter-
streicht dies. In diesen unangenehmen 
Zeiten ist es sicherlich von Vorteil, wenn 
man sein Hobby von zu Hause aus be-
treiben kann. 
Mitte Oktober fand unsere Haupt-
sonderschau in Frankenau statt. In der 
Kellerwaldhalle fanden wir beste Bedin-
gungen vor, um unsere Hühner zu prä-
sentieren. 
Sieben Jungzüchter stellten zu dieser 
Schau aus. Sie zeigten insgesamt 40 
Tiere, die sich in 12 Barnevelder und 
28 Zwerg-Barnevelder aufteilten. Wie 
schon erwähnt, war das Meldeergebnis 
abermals eine Steigerung im Vergleich 
zum Jahr 2020. Ich war positiv über-
rascht und hoffe, der Trend setzt sich 

auch weiterhin fort. Helmut Schul-
ze stiftete wieder einen Jugendleis-
tungspreis – hierfür ein herzliches Dan-
keschön, diesen erhielt Marie Sophie 
Jäger auf ihre Kollektion Zwerg-Barne-
velder braun-schwarz-doppeltgesäumt. 
Herzlichen Glückwunsch hierzu. Auch 
die Ergebnisse der anderen Jungzüch-
ter möchte ich nicht unerwähnt lassen, 
war doch der größte Teil der Bewertung 
im höheren sg-Bereich. Auch geht ein 
Dank an den RGZV Frankenau, der eine 
tolle Sonderschau ausrichtete.
Leider kann ich an dieser Stelle nur 
noch von der Landesverbandsschau 
Thüringen berichten, unser SV-Mitglied 
Philipp Hirt errang auf einen schwarzen 
Zwerg-Hahn die Bundesjugendmedail-
le. Herzlichen Glückwunsch dazu.
Auch im kommenden Jahr werden die 
Schwierigkeiten nicht weniger werden, 
stark steigende Futterpreise und Aufstal-
lungspflicht sind sicherlich keine idealen 
Rahmenbedingungen, um unser Hobby 
auszuüben. Aber ich bin mir sicher, auch 
diese Herausforderungen werden wir 
meistern. In diesem Sinne wünsche ich 
euch eine gute Zucht und bleibt vor al-
lem gesund.

Michael Kley, Jugendobmann
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Anlässlich unserer Präsentation zur Ras-
se des Jahres im BDRG im Jahr 2023 
führen wir in diesem Jahr am wissen-
schaftlichen Geflügelhof des BDRG in 
Rommerskirchen eine Legeleistungs-
prüfung mit unseren Barnevelder und 
Zwerg-Barnevelder im braun-schwarz-
doppeltgesäumt Farbenschlag durch. 
Die dafür benötigen werden bis zum 
18. März 2022 an den WGH geschickt. 
Beide Zuchtwarte des SV haben dazu 
mit den betreffenden Züchtern aus dem 
SV gesprochen und alles Weitere abge-
stimmt. Vom SV selbst wird das Projekt 
von unserem Sonderrichter Ernst Bütt-

Das Ziel unserer Legeleistungserfassung 
ist es, zu überprüfen ob beide Rassen 
noch ihre ursprünglichen Leistungen er-
reichen. Unser Ziel ist es, möglichst 10 
Hennen von 10 Züchtern pro Rasse zu 
überprüfen. Die Tiere sollten dem Ras-
sestandard bestmöglich entsprechen, um 

Legeleistungsprüfung 
für Barnevelder und Zwerg-Barnevelder im Jahr 2022/23

Wissenschaftlicher Geflügelhof in Rommerskirchen

Wissenschaftlicher Geflügelhof des BDRG
Bruno-Dürigen-Institut
Am Landwirtschaftsmuseum 10, 41569 Rommerskirchen-Sinsteden

genbach direkt vor Ort betreut. Aber 
auch die beiden Zuchtwarte Ludgar 
Alfes und Steffen Wanzel sind zu den 
entsprechenden Terminen zur Selektion 
vor Ort.

auch wirklich Tiere zu prüfen, die auch 
auf Ausstellungen bestehen könnten. Die 
Tiere werden deshalb nach ca. 8 Lebens-
wochen auf grobe Fehler und nach ca. 20 
Wochen auf Zuchttauglichkeit selektiert. 
Bei einer sehr großen Tieranzahl wird 
auch eine dritte Selektion durchgeführt.
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Barnevelder braun-schwarz-
doppeltgsäumt (31,56)
Die braun-schwarz doppeltgesäumten 
waren mit 31 Hähnen und 56 Hennen 
nicht so stark vertreten. Die Bewertung 
der Hähne übernahm Gerhard Dersch. 
Obwohl der Schautermin recht früh 
war, zeigten sich die Hähne bereits in 
vollem Federkleid. Überwiegend waren 
die geforderte Form und Zeichnung an-
sprechend vorhanden. Allen voran der 
Spitzenhahn von der ZG Hansen / Peter-
sen. Dieser Hahn zeigte alle Rassemerk-
male in vollendeter Qualität. Er erhielt 
die Höchstnote vorzüglich. Es folgten 
vier weitere Vertreter mit der Note her-
vorragend von den Züchtern Gerold Bö-
ker, Daniel Berghorn, Jungzüchter Luca 
Glaser und Ludger Alfes, die lediglich 
im Sattelbereich und in der Besichelung 
sowie im Kehllappengewebe kleine Wün-
sche erkennen ließen. Dies zeigten auch 
einige sg-Hähne. Bei einigen wenigen 
Hähnen sollten die Kammzacken breiter 
angesetzt sein. Weiter gilt es vereinzelt die 
glatte und gerundete Kehllappenstruktur 

Die Barnevelder bei der 46. HSS 
in Frankenau

Unsere 46. Deutsche Barnevelder- und 
Zwerg-Barnevelderschau fand am 16. 
und 17.10.2021 in der Kellerwaldhalle 
in Frankenau statt. Die lichtdurflutete 
Ausstellungshalle bot optimale Bedin-
gungen zum präsentieren der Tiere. Den 
Zuchtfreunden aus dem Verein für Ras-
segeflügel-, Tier- und Naturschutz von 
Frankenau und Umgebung e.V. danken 
wir sehr für Ausrichtung dieser gelunge-
nen Veranstaltung.
Zur Schau wurden 647 Tiere in allen an-
erkannten Farbenschlägen gemeldet.  231 
Barnevelder und 416 Zwerg Barnevelder 
traten den Wettstreit an. Nach dem Ein-
setzen fand am Freitagabend die Bespre-
chung mit den Sonderrichtern statt. Die 
Bewertung der Tiere erfolgte am Sams-
tagvormittag. Nachmittags konnten die 
Tiere bereits begutachtet werden und am 
Abend fand unser Züchterabend mit Sie-
gerehrung statt.

Blick in die Ausstellungshalle in Frankenau vor dem Start der Schau.
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0,1 Barnevelder braun-schwarzdoppeltgesäumt,
hv 96 E, Züchter Daniel Berghorn

Fotos: Wanzel/Bruder
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Zeichnung und unreinem Farbfeld. Ge-
rade der Zeichnung als ein markantes 
Merkmal sollte ein großes Augenmerk 
gelten. Ziel ist ein klarer Doppelsaum 
mit scharf abgegrenzten Konturen, sowie 
reine Farbfelder ohne „Rost“. Zukünftig 
sollte auch darauf geachtet werden, dass 
bei den Hennen ein gleichmäßiger An-
stieg in der Schwanzpartie erfolgt. Auch 
wurden Tiere gezeigt mit einem zu sehr 
gefächerten Schwanz bei denen die unte-
ren Steuerfedern waagerecht lagen bzw. 
schräg nach unten zeigten. Die Steuerfe-
dern sollen zwar breit angesetzt sein, je-
doch möglichst parallel liegen und nicht 
spreizen. Die Spitzentiere zeigte Daniel 
Berghorn mit V 97 und 4 x hv. Herzli-
chen Glückwunsch.
Hinweise für die weitere Zucht: Zeich-
nungsschärfe weiter verbessern, auf breit 
angesetzter Schwanzpartie mit geforder-
ter Steigung aber mit nicht gespreizten 
Steuerfedern achten.

Barnevelder silber-schwarz-
doppeltgesäumt (5,7)
IIm jüngsten Farbenschlag silber-schwarz 
doppeltgesäumt waren 5.7 Tiere von 2 
Züchtern gemeldet. Die Bewertung über-
nahm Marcel Weber. Die Hähne waren in 
ihrer Gesamtheit gesehen sehr kompakt. 
Körperbreite, Körpertiefe und Schwan-
zaufbau zeigten sich verbessert im Ver-
gleich zum Vorjahr. Wünsche gab es bei 
den Hähnen im Bereich der Brustpartie. 
Sie zeigten zwar von der Front betrachtet 
eine breite Brustpartie, jedoch muss be-
sonders an der vorgewölbten Brust gear-
beitet werden. Die Oberlinie sollte noch 
fließender und hohler ansteigen und im 
Bereich der Unterlinie sollte darauf ge-
achtet werden, dass die Tiere freier ste-

zu festigen. Auch könnte bei einigen Tie-
ren die Flügelhaltung waagerechter sein. 
Hier solten keine Zugeständnisse bezüg-
lich der für die Zucht ausgesuchten Tiere 
gemacht werden. Die richtige Saum- und 
Zeichnungsfarbe ist erfreulich auf brei-
ter Basis vorhanden, nur vereinzelt sollte 
das Flügeldreieck etwas klarer sein. Die 
typische Barnevelder Form war bei allen 
sg- Hähnen erkennbar. Tiere, die kein sg- 
erreichten mangelte es zum einen in der 
nicht ausgeprägten Brust,- und Körper-
tiefe sowie im gesamten Körpervolumen 
und sie zeigten nur teilweise farblich klar 
abgegrenztes Schmuckgefieder. Die Hen-
nen wurden von Peter Lüpges und Mar-
cel Weber bewertet. Hier gab es Tiere, 
die sehr ansprechend in Form und Zeich-
nung sowie Standhöhe waren. Aber auch 
Tiere mit zu schwachem Körper, flacher 
Oberlinie, niedrigen Stand, unscharfer 

0,1 Barnevelder 
dumkelbraun, 
v 97 SV-Band

Züchter Erwin Neid
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1,0 Barnevelder braun-schwarzdoppeltgesäumt, 
v 97 SV-Band, ZG Hansen/Petersen

Fotos: Wanzel/Bruder

Berichte der Zuchtwarte von der Hauptsonderschau 27Berichte der Zuchtwarte von der Hauptsonderschau



Zeichnung. Die Zeichnung und die Farbe 
unterhalb der Feder im Sattel sollte rein 
Silber und scharf gezeichnet sein, da diese 
Hähne eine gute Zeichnung und Grund-
farbe weitergeben. Sowohl beim dunklen 
als auch beim hellen Hahn traf dies zu. 
Die Hennen waren sehr unterschiedlich 
in ihrer Form und Zeichnung. Tieren 
mit formlichen Vorzügen wurden vor-
gezogen, da es an dieser Stelle viel nach-
zuholen gibt. Vor allem in Bezug auf die 
Körpergröße, Gewicht und Oberlinie. 
Auffallend war, dass einige Hennen sehr 
tief standen und wenig Schenkellänge 
zeigten. In Punkte Oberlinie gilt es da-
rauf zu achten das die Tiere bedeutend 
fließender aus dem Rückenbereich kom-
men. Zusätzlich sollte die Schwanzpartie 
breiter angesetzt sein. Gefallen konnten 
die Tiere in Punkto Grundfarbe. Es war 
überwiegend ein sauberes Silber zu sehen. 
Die Körperhaltung war ansprechend. 
Mit Blick auf die Kopfpunkte kann man 
sagen, dass sie den anderen Farbschlägen 
in nichts nachstehen.
Hinweise für die weitere Zucht: Ver-
besserung der Form, Brust vorgewölb-

1,0 Barnevelder 
schwarz, 

v 97 KVE,
Züchter Waldemar Müller

hen. Zwei Hähne wurden höhergestuft 
hv 96 und sg 95 von Helmut Schulze. Sie 
waren farblich sehr unterschiedlich. Ein 
dunklerer und ein hellerer Hahn. Vorran-
gig ist es zunächst wichtig den Blick auf 
die Form zu legen und darauffolgend die 

Sonderrichter der 46. Hauptsonderschau in der Kellerwaldhalle in Frankenau.
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0,1 Barnevelder, silber-schwarzdoppeltgesäumt,
sg 95 E, Züchter Helmut Schulze

Fotos: Wanzel/Bruder
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Hennen achten.

Barnevelder braun-blau-
doppeltgesäumt (1,4)
Die braun-blau doppeltgesäumten waren 
leider nur durch eine Zucht vertreten. 
Der Hahn zeigte sich als ein schöner Ver-
treter dieses Farbschlages mit sehr guter 
Oberlinie und Schwanzabschluss. Er 

ter, Oberlinie fließender (hohl über den 
Sattel bis zum Schwanzende ansteigend), 
Schwanzpartie breiter angesetzt, höher 
im Stand, insgesamt mehr Körpervolu-
men. Verbesserung der Zeichnung, im 
Hals- und Sattelbereich scharf gezeich-
net, reduzierteres Silber im Hals- Kopf-
bereich, sowie Sattelbereich bei den Häh-
nen, und auf Zeichnungsschärfe bei den 

Die Erringer der Champions Titel 2021 bei den Barneveldern. 

Die Erringer der Barnevelder-Bänder 2021 bei den Barneveldern. 
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0,1 Barnevelder schwarz, 
v 97 SV-Band, Züchter Dirk Balz

Fotos: Wanzel/Bruder

Berichte der Zuchtwarte von der Hauptsonderschau 31Berichte der Zuchtwarte von der Hauptsonderschau



hätte etwas kräftiger mit vollerer gerun-
deter Brustpartie sein können. Farblich 
wusste er ebenfalls zu gefallen. Die Hen-
nen hatten ihre Vorzüge in der Oberlinie 
und den Kopfpunkten. Auch hier waren 
die Wünsche nach etwas mehr vollerer 
Brustpartie, sowie in der klaren Doppel-
säumung, die bei diesem Farbenschlag 
nur schwer zu erreichen ist.
Hinweise für die weitere Zucht: Verbes-
serung der Form insbesondere der Unter-
linie mehr Brustfülle. Bei den Hennen 
reinere Zeichnung ohne Schwarzeinlage-
rungen anstreben.

Barnevelder dunkelbraun (5,8)
Die Kollektion der dunkelbraunen war 
mit zwei Zuchten vertreten. Den ausge-
stellten Tieren wurden von Dirk Neu-
mann bewertet. Den Tieren fehlte es 
im Vergleich zum Hauptfarbenschlag 
an Masse. Bei den Hähnen gefiel die 
Grundfarbe im Mantelgefieder, sowie 
Standhöhe, Flügellage, Kopfpunkte und 
Lauffarbe. Auf der Wunschliste standen 
gerundeter in der Brust, fließender in der 
Oberlinie und eingedeckter im Sattel. 
Auch sollte auf etwas mehr Rückenlän-
ge und auf die Zeichnung im Hals und 
Sattelbereich geachtet werden. Der beste 
Hahn, ausgestellt von Erwin Neid, wurde 
mit sg 94 bewertet. Die Hennen zeigten 
sich deutlich verbessert gegenüber dem 
letzten Jahr. Ansprechend waren Rumpf-
länge, Körperbreite, Oberlinie und 
Grundfarbe. Bis auf ein Tier lagen alle im 
sg Bereich. Zwei herausragende Hennen 
von Erwin Neid wurden mit V 97 und hv 
96 bewertet. Auf der Wunschliste stan-
den gerundeter in der Brust, mehr Feder-
festigkeit und fertiger im Abschluss.

Die Erringer der Champions Titel 2021 bei den Zwerg-Barneveldern. 

Die Erringer der Barnevelder-Bänder 2021 
bei den Zwerg-Barneveldern.
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Fotos: Wanzel/Bruder

0,1 Barnevelder weiß, 
hv 96 E, Züchter Marcel Weber
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Hinweise für die weitere Zucht: Ver-
besserung der Form, Brust vorgewölbter, 
Oberlinie fließender, eingedeckter im 
Sattelbereich der Hähne, auf ausreichen-
de Körperlänge achten.

Barnevelder schwarz (17,36)
Der schwarze Farbenschlag hatte sich im 
Vergleich zum letzten Jahr deutlich ver-
bessert und wusste auf großer Breite zu 
überzeugen. Die 17 Hähne zeigten über-
wiegend die geforderte Barnevelderform. 
Hervorzuheben sind verbesserte Rumpf-
länge, Rumpfbreite und Oberlinie. Jeder 
Hahn wusste mit seinen Merkmalen zu 
gefallen, was sich auch im Notenspie-
gel zeigte. Die Spitzentiere zeigten V 
97 Waldemar Müller und hv 96 Tobias 
Lohstroh. Als Wünsche wurden ange-
merkt mehr Sattelbreite, bessere Schwan-
zeindeckung, mehr Körpervolumen und 
vorgewölbter in der Brustpartie. Das 
Highlight war die Kollektion der schwar-
zen Hennen. Exzellente Formentiere mit 
Körpervolumen und Rückenlinie, aus-
drucksstarken Kopfpunkten und einer 
breiten festen Feder die überzogen war 
mit Grünglanz. Hohe Noten errangen 
hier die Tiere von Dirk Balz 3x V und 3x 
hv und Tobias Lohstroh 1x hv. Auf der 
Wunschliste standen bei einigen Hennen 
mehr Körpervolumen.
Hinweise für die weitere Zucht: Den 
großen Fortschritt des letzten Jahres fes-
tigen. Homogener in der Größe. Tiere 
sollten teilweise mehr Körpervolumen 
haben.

Barnevelder weiß (16,32)
Die weißen Barnevelder präsentieren sich 
seit langem einmal wieder im richtigen 
Größenrahmen. Hervorzuheben war 

überwiegend die Rumpfbreite und Kör-
perlänge und eine breite Feder mit reiner 
weißer Mantelfarbe. Gefestigt sind auch 
die gelbe Lauf- und Schnabelfarbe sowie 
die orangerote Augenfarbe. Stark verbes-
serungswürdig ist die typische gewölbte 
Brustpartie. Hierzu gab es überwiegend 
Einträge in der Wunsch- oder sogar Män-
gelspalte. Auch in der Oberlinie ist noch 
Verbesserungspotenzial. Tiere, die keine 
gewölbte Brustpartie und einen flachen 
Anstieg der Schwanzpartie zeigten, konn-
ten kein sg mehr erreichen. Für die nächs-
te Jahren sollte bei den Hähnen auf eine 
länger gezogene Oberlinie mit genügend 
Anstieg hingearbeitet werden. Genauso 
wie gut breit angesetzte Schwanzansätze 
mit einer breiten Steuerfeder und straffer 
Nebenbesichelung. Bei einigen Hähnen 
muss auf genügend Standfreiheit mit 
Schenkellänge und längeren Ständern 
geachtet werden. Die Hennen zeigten 
viel Licht aber auch den ein und anderen 
Schatten. V 97 an ZG Backhaus und hv 
96 an ZG Backhaus, Marcel Weber und 
2x an Wilfried Schlömer. Positiv sind 
eine ausreichende Rumpfbreite mit nach 
dem Halsbehang beginnende ansteigen-
de Oberlinie zu nennen. Auch eine gut 
ausgerundete Unterlinie ist in den Zuch-
ten gut verankert. Alle sg und höher be-
wertete Tiere konnten mit Standfreiheit, 
breiten Abschlüssen, gelber Lauffarbe 
und breiter Feder gefallen. Wünsche 
gab es vermehrt im Kammschnitt und 
der Kammfahnenlage. Die Kammfahne 
muss der Nackenlinie folgen. Ein Tier 
zeigte einen Dachschwanz.
Hinweise für die weitere Zucht: Ver-
meiden des Dreieckstyp durch vorge-
wölbtere Brust, Oberlinie mit genügend 
Anstieg, breite Steuerfedern und straffe 
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Besichelung bei den Hähnen. Mehr Kör-
pervolumen (Vollrumpfiger) vorrangig 
bei den Hennen, auf Kammschnitt und 
Lage der Kammfahne achten (Kammfah-
ne sollte der Nackenlinie folgen).

Barnevelder blau (4,9)
Die Bewertung übernahm Dirk Neu-
mann. Positiv ist, dass die Anzahl der 
ausgestellten Tiere sich gegenüber dem 
Vorjahr mehr als verdoppelt hat. Bei den 
Hähnen gefielen die recht gute Grund-
farbe, Flügellage, Standhöhe und Kopf-
punkte. Als Wünsche wurde auf eine 
vollere und gerundete Brust verwiesen, 
auch sollte der Rumpf etwas gestreckter 
sein und es sollte auch auf die Lage der 
Schwanzdeckfedern geachtet werden. 
Den besten Hahn zeigte Jungzüchterin 
Lisa Hollinderbäumer mit sg 94. Die 
Hennen zeigten sich teilweiser in einer 
sg Qualität, so dass hier die Grundfar-

be, die Kopfpunkte aber auch schon 
die recht ansprechende Form der Tiere 
hervorgehoben werden konnte. Positiv 
zu erwähnen wären auch die Standhöhe 
und Lauffarbe. Als Wünsche wurden die 
Lage der Schwanzdeckfedern und deren 
Festigkeit, die gleichmäßige Färbung des 
Halsbehanges formuliert. Auch sollte auf 
ein etwas gleichmäßigeres Mantelgefie-
der geachtet werden. Die beste Henne 
von Jungzüchterin Lisa Hollinderbäumer 
stach heraus und konnte überzeugen. Sie 
wurde mit hv 96 bewertet.
Hinweise für die weitere Zucht: Mehr 
Körpervolumen anstreben, voller und 
gerundeter in der Brustpartie, im Rumpf 
gestreckter, auf Lage der Schwanzdeck-
federn achten, im Mantelgefieder gleich-
mäßiger

Ludger Alfes – Zuchtwart Barnevelder

Fotos: Wanzel/Bruder
Die Erringer des LV-Tellers zur Hauptsonderschau 2021 in Frankenau.
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Die Zwerg-Barnevelder bei der 46. 
Hauptsonderschau in Frankenau

Liebe Züchterinnen und Züchter. Leider 
bestimmt Corona noch unser Leben und 
schränkte auch im Jahr 2021 bundesweit 
das Schauwesen, je nach Region, mehr 
und weniger ein. Die geplanten Bundes-
schauen in Leipzig und Hannover wurde 
zum wiederholten Male abgesagt, was 
die meisten von uns sehr traurig stimm-
te. Unsere Hauptsonderschau konnten 
wir glücklicherweise durchführen und 
hier schöne Momente erleben und genie-
ßen. Den Zuchtfreunden aus Frankenau 
möchte ich für die Durchführung sehr 
danken. Hat doch alles reibungslos funk-
tioniert. 
Fast alle Sonderrichter und Anwärter wa-
ren auf der HSS im Einsatz und es hat sich 
gezeigt, dass wir hier gut aufgestellt sind. 

Wir können stolz darauf sein, so viele 
Sonderrichter für unsere Rasse zu haben.
Nach dem Einsetzen fand in gewohnter 
Weise am Freitagabend eine Besprechung 
mit allen Sonderrichten statt. Hierbei hat 
sich wieder einmal gezeigt, dass alle an 
einen Strang ziehen und gemeinsam ver-
schiedene Themen gut besprechen kön-
nen. Die Bewertung fand am Samstag ab 
8 Uhr statt. Diese lief reibungslos bis 13 
Uhr. Nach dem Mittagessen ging es ans 
Fotografieren der besten Tiere. Hierbei 
gab es Unterstützung durch Vorstands-
mitglieder, Sonderrichtern und einigen 
Züchtern. Leider hatten wir keinen ge-
eigneten Raum, weshalb die Empore 
der Ausstellungshalle hierfür herhalten 
musste. Leider haben sich sehr viele Tiere 
nicht vorteilhaft ablichten lassen. Trotz-
dem konnten wir doch einige sehr schöne 
Bilder machen. Es hat nur diesmal sehr 
lange gedauert.  Parallel hat ein Team aus 
Sonderrichtern die besten Tiere gewogen. 
Hier wollen wir uns künftig ein Bild über 
die Gewichtsentwicklung machen. 
Herzlichen Dank an alle Helfer und dem 
Meisterfotograf Joachim Bruder, welcher 
noch Wochen danach die Bilder bearbei-
tet hat. 
Es ist feststellen, dass die Meldezahlen un-
serer Zwerge abnehmen. In einzelnen Far-
benschlägen sogar sehr stark. Gab es doch 
in der Vergangenheit Hauptsonderschau-
en, wo über 400 braun-schwarz-doppelt-
gesäumte Zwerg Barnevelder ausgestellt 
wurden. 

Zwerg Barnevelder braun-schwarz-
doppeltgesäumt (48:102)
Der Hauptfarbenschlag unserer Zwerge 
präsentierte sich mit 150 Einzeltieren. 
Die Bewertung der 48 Hähne übernahm 

1,0 Zwerg-Barnevelder, 
braun-blaudoppeltgesäumt,

V 97 SV-Band, 
Züchter Ralf Elfers
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0,1 Zwerg-Barnevelder, braun-schwarzdoppeltgesäumt,
v 97 SV-Band, Züchter Ralf Elfers

Fotos: Wanzel/Bruder
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0,1 Zwerg-Barnevelder 
kennfarbig,

hv 96 SV-Band
Züchter Günter Zanner

gen Mängel an den Kopfpunkten oder zu 
flach tragenden Abschlüssen zurückge-
stuft werden.
Die 102 gezeigten Hennen präsentierte 
sich in einer hohen Durchschnittsqualität. 
Sie wurden von Joachim Bruder, Helmut 
Schulze und Gerhard Schöpper bewertet. 
Die meisten hatten die richtige Zwer-
ghuhngröße, stark verbesserte Kopfpunk-
te sowie ausgeglichene Ober- und Unter-
linien. Viele waren klar gezeichnet und 
hatten eine intensive Grundfarbe. Drei 
Mal wurde die Höchstnote und achtmal 
96 Punkte vergeben. Die drei V-Hennen 
(2x Manfred Müller, 1x Ralf Elfers) waren 
vollendete Tiere mit richtungsweisender 
Zwerghuhngröße, mittelhohem Stand, 
gleichmäßiger Farbe, klarer Doppeltsäu-
mung, edlen Kopfpunkten und sattgelber 
Lauffarbe. Die fünf mit 96 Punkten be-
werteten Hennen waren ebenfalls super 
Tiere. Hier waren es nur Kleinigkeiten, 
die den einen Punktabzug rechtfertigten. 
Sie kamen aus den Ställen der Züchter 
Martin Backert, Manfred Müller, Ralf 
Elfers, Michael Kley und Heinrich Brock-
müller. Wünsche gab es u.a. nach freierem 
Stand, klarer Schwanzdeckfedersäumung 
und pfefferfreien Zeichnungsfeldern. Die 
Grundfarbe hätte bei einzelnen Hennen 
etwas heller sein können, damit de Dop-
peltsäumung klarer in Erscheinung tritt. 
Tiere mit unschönen Kopfpunkten und 
blasser Lauffarbe wurde auf die unteren 
Ränge verwiesen.

Hinweis für die Zucht: 
Bei den Hähnen sollten wir den Größen-
rahmen und ein gleichmäßiges Mahago-
ni in Hals- und Sattelbehang beachten. 
Ein eleganter, zwerghuhnhafter Kör-
perbau mit einem mittelhohen, leicht 

Hartmut Petrick. Die Durchschnittsqua-
lität hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
stark verbessert. Den schönsten 1,0 prä-
sentierte Manfred Müller (V 97 Punkte). 
Ein sehr abgestimmter Rassevertreter 
mit richtungsweisender eleganter Zwer-
ghuhngröße und faltenfreien Kopfpunk-
ten. Die fünf mit 96 Punkten bewerteten 
Hähne zeigten Manfred Müller (3x) so-
wie Ralf Elfers und Valentin Döhrer.  Die 
meisten Hähne zeigten stark verbesserte 
Kopfpunkte, den geforderten Stand, an-
sprechende Formen, ein straffes Gefieder 
mit Grünglanz im Abschluss. Wünsche 
ergaben sich nach eleganteren, fließenden 
Oberlinien, mehr Unterbau und Brust-
tiefe sowie waagerechter Körperhaltung. 
Auch sollten Hals und Sattelbehang in 
Farbe und Zeichnung gleichmäßig sein 
und die Steuerfedern dürfen nicht länger 
werden. Einzelne Tiere mussten u.a. we-
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1,0 Zwerg-Barnevelder,schwarz,
sg 95 E, Züchter ZG Homrickhausen
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Zwerg Barnevelder silber-schwarz-
doppeltgesäumt (14:23)
Die Meldezahl der silber-schwarz-dop-
peltgesäumten Zwerge nahm diese Jahr 
wieder etwas zu. Die Bewertung über-
nahm Ernst Büttgenbach. Die Häh-
ne konnten überwiegend in der Form, 
Stand, der waagerechten Rumpfhaltung 
sowie in Größe gefallen. Ansprechend 
auch bei vielen das straffe Gefieder und 
die gelbe Lauffarbe. Wünsche gab es nach 
gleichmäßigerem Kammschnitt und Re-
duzierung der silberweißen Farbe in den 
Behängen. Den schönsten Hahn mit 96 
Punkten zeigte Franko Rödiger. Tiere mit 
flacher Brustpartie und kurzem Körper 
wurden auf die unteren Ränge verwiesen.
Die Hennen präsentierten sich mit über-
durchschnittlich fließenden Formen, 
freiem Stand, zusagender silberweißer 
Grundfarbe und ansprechendem Dop-
peltsaum. Die Lauffarben und das Kör-
pervolumen haben sich verbessert. Wün-
sche gab es nach breiteren Abschlüssen 
und Kammzacken sowie nach reinerem 
Silberweiß.  Tiere mit unreiner Grund-
farbe, überzeichneter kehle und flacher 
Oberlinie konnten kein sg mehr bekom-
men. Die Höchstnote und 1x 96 Punkte 
für Manfred Müller. Ebenfalls 96 Punkte 
für Henner Oestreich.

Hinweis für die Zucht: 
Eine vollrumpfige Form mit langen Steu-
erfern ist weiter zu festigen. Die Grund-
farbe soll Silberweiß sein. Bei den Häh-
nen müssen wir auf eine Reduzierung 
der Behangfarbe achten. Sind es doch die 
dunklen Vertreter, welche zeichnungs-
scharf und für die Zucht sehr wertvoll 
sind. Auch müssen Kammzacken breiter 

eingeknickten Stand ist wünschenswert. 
Grobe Kopfpunkte sollten weiter zu-
rückgedrängt werden. Die Hennen dür-
fen teilweise nicht mehr dunkler in der 
Grundfarbe werden. Ein klarer Kontrast 
zwischen Farbe und Doppeltsäumung 
soll erkennbar sein. Auf eine waagerechte 
Körperhaltung gilt es zu achten. 

Zwerg Barnevelder braun-blau-
doppeltgesäumt (12:16)
Die Bewertung der braun-blau-doppelt-
gesäumten Zwerge erfolgte durch Ger-
hard Schöpper. Alle Tiere hatten die rich-
tige Größe bei einem mittelhohen Stand 
und sehr ausgeglichenen Formen. Den 
schönsten Hahn zeigte Ralf Elfers mit 97 
Punkten. Er präsentierte sich immer in 
der rassetypischen Form und harmoni-
schem Farbbild. Einzelnen Hähne hätten 
im Blau gleichmäßiger sein können.
Die Hennen-Kollektion präsentierte sehr 
harmonisch in Form und Grundfarbe. 
Hier stachen optisch die beiden Tiere 
der ZG Wesp/Klatt und von Ralf Elfers 
heraus. Beide verdient mit 96 Punkten 
bewertet. Neben dem blauen Außensaum 
sollte sich die Innensäumung teilwei-
se noch deutlicher im gleichen blauen 
Farbton wie die Außensäumung zeigen. 
Punktabzüge gab es u.a. bei Tieren mit 
schmaler Schwanzpartie, heller Lauffarbe 
und Stoppeln an den Läufen.

Hinweis für die Zucht: 
Im Blau und in der Grundfarbe sollen 
die Tiere gleichmäßig sein. Die Innensäu-
mung der Hennen soll klar erkennbar und 
im gleichen Farbton wir die Außensäu-
mung sein. Auf breite Schwanzabschlüsse 
ist zu achten. 
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0,1 Zwerg-Barnevelder, dunkelbrau,
v 97 SV-Band, Züchter Dirk Neumann

Fotos: Wanzel/Bruder
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sie in Standhöhe, Haltung und gelber 
Lauffarbe. Den schönsten Hahn zeigte 
die ZG Homrighausen (V 97). Dicht 
gefolgt von den beiden mit 96 Punkten 
bewerten Hähnen von Manfred Birkner 
und Kai Brockmüller. Wünsche und Kri-
tik gab es nach edleren Kopfpunkten, 
geschlossenen und glatten Kehllappen so-
wie geordneten Abschlüssen. Die unteren 
Bewertungsnoten kamen wegen zu langer 
flacher Rückenlinie und zu überpropor-
tionalen hohen Schwanzabschlüssen zu-
stande.
Die 56 Hennen wurden von Henner 
Oestreich und Rolf Wesp bewertet. Die 
Qualität war in einem sehr hohen Ni-
veau. Die Kopfpunkte haben sich stark 
verbessert. Formlich sind die Schwarzen 
mittlerweile sehr gut gefestigt. Ober- und 
Unterlinien waren bei fast allen Tieren 
sehr stimmig. Auch präsentierten sich die 
Henne mit grün glänzendem Gefieder 
und gelber Lauffarbe. Eine Augenweide 
die zwei V Hennen, direkt neben einan-
der (ZG Schmidt und ZG Homrighau-
sen). Sie verkörperten das Idealbild. Dicht 
dahinter die mit 96 Punkten bewertete 
Henne von der ZG Schmidt. Bei einigen 
Hennen gab es Wünsche nach weniger 
Körpervolumen und kürzeren Steuerfe-
dern. Auch sollten die Kämme bei ein-
zelnen Tiere noch stabiler und Schenkel 
und Läufe etwas länger sein. Hennen mit 
überschrittenem Größenrahmen, tiefem 
Stand und zu langen Steuerfedern konn-
ten keine sg-Bewertung mehr bekommen.

Hinweis für die Zucht:
Bei den schwarzen Zwergen ist das Ge-
wicht etwas zu reduzieren. Bei beiden Ge-
schlechtern müssen wir auf abgestimmte 
Proportionen achten. Die Abschlüsse 

und die Kämme stabiler werden.   

Zwerg Barnevelder dunkelbraun 
(16:27)
Jens Stremmel bewertete die dunkelbrau-
nen Zwerg Barnevelder. Die Hähne zeig-
ten sich einheitlich im Größenrahmen 
und Grundfarbe. Abstufungen erfolgten 
durch einen zu offenen Abschluss, unfer-
tigem Halsgefieder und einer nicht typi-
schen Oberlinie. Ein sehr schöner Rasse-
vertreter zeigte leider eine etwas schiefe 
Schwanzhaltung. Den herausgestellten 
Hahn mit 96 Punkten stellte Erwin Neid 
aus.
Die Hennen hatten alle den richtigen 
Größenrahmen und zeigten sich über-
wiegend im satten dunkelbraun. Die 
Rumpfeigenschaften von Körperbreite 
und Tiefe haben zum größten Teil ge-
fallen. Die Wünsche bei den etwas nied-
riger Bewerteten Tieren ergaben sich 
aus einer zu flachen Rückenlinie und 
tieferen Stand, sowie Zurückstufungen 
durch Wünsche an den Kopfpunkten. 
Eine V-Henne von Dirk Neumann und 
eine Henne mit 96 Punkten von Dennis 
Bergmann spiegelten die Schönheit des 
Farbendschlages.

Hinweis für die Zucht: 
Auf Eleganz der Tiere mit fließenden 
Oberlinien ist hoher Wert zu legen. Lauf- 
und Schenkellänge sind zugunsten eines 
mittelhohen Standes zu beachten. 

Zwerg Barnevelder schwarz (33:56)
Knut Köhler übernahm die Bewertung 
der 33 Hähne.  Die meisten Tiere zeig-
ten sehr gute Rumpfeigenschaften, fes-
tes grün glänzendes Gefieder und breite 
Schwanzabschlüsse. Auch überzeugten 
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sollten nicht höher als der Kopf getragen 
werden. Stabile Kopfpunkte sollten wei-
ter im Fokus des Züchters bleiben. 

Zwerg Barnevelder weiß (16:30)
Die 46 gemeldeten weißen Zwerg Bar-
nevelder zeigten sich sehr gepflegt mit 
leuchtend roten Kopfpunkten und satt 
gelber Lauffarbe. Steffen Tröger führte 
die Bewertung durch. Die beiden schöns-
ten Hähne zeigte die ZG Homrighau-
sen. Sie wurden mit 97 und 96 Punkten 
bewertet. Die übrigen Tiere gefielen in 
Standhöhe. Größe und Kopfpunkten. 
Einige hätten den tiefsten Punkt der 
Oberlinie deutlicher vor den Läufen ha-

ben können. Die Abschlüsse sollten ge-
schlossener mit einer festen eingedeckten 
Besichelung getragen werden. Weitere 
Wünsche gab es nach waagerechter Kör-
per- und Flügelhaltung. Einzelne Tiere 
mit rasseuntypischer Oberlinie oder gel-
ben Anflug konnten keine SG-Bewertung 
mehr bekommen.
Die 30 Hennen überzeugten überwie-
gend in richtiger Zwerghuhngröße, schö-
nen Kopfpunkten, weißer Farbe und 
gelber Lauffarbe. Wünsche gab es nach 
etwas mehr Schenkelfreiheit, volleren 
Unterlinien, festem Sattelgefieder und 
harmonischen Oberlinien. Die V-Henne 
präsentierte Stefan Wanzel. Die weiteren 

Championtiere der HSS 2021 in Frankenau:

Barnevelder
1,0 Barnevelder braun-schwarz-doppeltgesäumt  ZG Hansen / Petersen
1,0 Barnevelder silber-schwarz-doppeltgesäumt  Helmut Schulze
0,1 Barnevelder dunkelbraun   Erwin Neid
0,1 Barnevelder schwarz   Dirk Balz
0,1 Barnevelder weiß   ZG Backhaus

Zwerg-Barnevelder
1,0 Zwerg Barnevelder braun-schwarz-doppeltgesäumt Manfred Müller
1,0 Zwerg Barnevelder braun-blau-doppeltgesäumt Ralf Elfers
0,1 Zwerg Barnevelder silber-schwarz-doppeltgesäumt Manfred Müller
0,1 Zwerg Barnevelder dunkelbraun   Dirk Neumann
0,1 Zwerg Barnevelder schwarz   ZG Schmidt
0,1 Zwerg Barnevelder weiß   Stefan Wanzel
0,1 Zwerg Barnevelder kennfarbig   Günter Zanner
1,0 Zwerg Barnevelder blau (AOC)   Heinrich Brockmüller

Den Erringern der Preise gratulieren wir herzlich. 
Allen Ausstellern und Sonderrichtern, danken wir für ihren Einsatz anlässlich 

der 46. Hauptsonderschau der Barnevelder und Zwerg Barnevelder in Frankenau.
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vier, mit 96 Punkten bewerteten Hennen 
beeindruckten ebenfalls. (2x Willibert 
Irmen, ZG Homrighausen und Stefan 
Wanzel). Tiere mit kurzem Körper und 
ausgerundeter, rasseuntypischer Oberli-
nie wurden auf die unteren Punktzahlen 
verwiesen.  

Hinweis für die Zucht:
Die Oberlinie der Weißen hat oberste 
Priorität. Der tiefste Punkt muss deutlich 
vor den Läufen liegen. Abschlüsse sollen 
straff im Gefieder sein und nicht zu breit 
oder offen getragen werden. 

Zwerg Barnevelder kennfarbig (6:8)
Die kennfarbigen Zwerge waren leider 
nur mit 14 Tieren auf unserer HSS vertre-
ten. Rolf Wesp übernahm die Bewertung. 
Zwei Hähne von Günter Zanner führten 
mit 95 Punkten das Feld der Hähne an. 
Die Tiere waren aus zwei Zuchten, was 
man auch deutlich sehen konnte. Das 
Hauptproblem bei einzelnen Hähnen wa-
ren offene Schwänze und faltige Kamm-
blätter. Dazu ein Hahn mit grünen Augen 
was die Note B zur Folge hatte. Farblich 
gab es bei den Hähnen keine Mängel. 
Die Hennen einer Zucht haben in den 
Oberlinien überzogen und konnten so-
mit kein sg mehr bekommen. Bei den An-
deren konnte man deutliche Fortschritte 
sehen. In der Form sehr harmonische Tie-
re mit deutlich verbesserten Abschlüssen. 
Die Hennen dagegen sind immer noch 
sehr ungleich in der Farbgebung. Hier 
gibt es für die Zukunft noch Verbesse-
rungsbedarf. Auf die Stellung der unteren 
Steuerfedern ist ebenfalls zu achten. Die 
schönste Henne von Günter Zanner wur-
de mit 96 Punkten bewertet.

Hinweis für die Zucht:
Harmonische Formen und ein gleichmä-
ßiges Farbbild sollen im Fokus der Züch-
ter sein. Ebenso ist auf ein straffes Gefie-
der Wert zu legen. 

Zwerg Barnevelder blau AOC (2:7)
Neun blaue Zwerge wurden ausgestellt. 
Leider konnten dieses Jahr nur die Hen-
nen überzeugen. Hier waren vor allem in 
der Oberlinie und in der Steuerfederlänge 
deutliche Verbesserungen zu sehen. Das 
wir bei diesem Farbenschlag sehr große 
Unterschiede in der Grundfarbe haben ist 
bekannt. Wichtig ist, dass eine gleichmä-
ßige Farbe im Mantelgefieder vorhanden 
ist. Der Halsbehang soll sich aber immer 
deutlich dunkler von der restlichen Ge-
fiederfarbe absetzen. Jegliches Braun ist 
bei der Farbe Blau verpönt. Die schönste 
Henne präsentiere Heinrich Brockmüller. 
Sie wurde mit 96 Punkten bewertet. Die 
beiden Hähne kamen nicht über G. Der 
eine war total struppig im Mantelgefieder 
und der andere war zu kurz im Körper 
und hatte ganz kurze Steuerfedern, sodass 
hier keine Barnevelder-Oberlinie zu er-
kennen war. Bleibt aber trotzdem zu hof-
fen, dass dieser schöne Farbenschlag bei 
den Zwergen in diesem Jahr anerkannt 
wird, die Qualität dafür ist da.

Hinweis für die Zucht: 
Auf eine gleichmäßige blaue Grundfarbe 
ohne Brauneinlagerungen ist hinzuarbei-
ten. Gestreckte Körper und lange Steu-
erfedern müssen züchterisch gefestigt 
werden.  

Stefan Wanzel
Zuchtwart Zwerg Barnevelder
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0,1 Zwerg-Barnevelder, weiß,
v 97 SV-Band, Züchter Steffen Wanzel
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vor allem Gesundheit und eine erfolgrei-
che Zucht.

Herbert Seitz, 1. Vorsitzender 

Bezirk Bayern
Das Jahr 2021 hatte coronabedingt da-
für gesorgt, dass unser gewohnter Ver-
sammlungsrhythmus bis auf eine Ver-
sammlung nicht durchführbar war. 
Bereits im Frühjahr beschlossen wir, 
die JHV mit der Herbstversammlung 
zusammenzulegen und zu diesem Ter-
min eine Jungtierschau mit Bewertung 
durchzuführen. So trafen wir uns am 
13.9.2021 im Vereinsheim des KTZV 
Abenberg. Unsere Familie Gentele hat-
te dazu alles bestens vorbereitet und für 
die nötigen Corona Schutzmaßnahmen 
gesorgt. Zur Jungtierschau des Bezir-
kes waren fast 80 Tiere gemeldet. Die 
Bewertung der Tiere übernahmen die 
beiden Preisrichter Sandro Lämmerzahl 
und M. Backert. In der JHV berichtet 
der 1. Vorsitzende M. Backert von der 
JHV des HV in Herborn, wo Franko 
Rödiger, Reinhard Fischer und Mar-
tin Backert anwesend waren. Bei den 
anschließenden Wahlen wurden der 1. 
Vorsitzende Martin Backert, Kassierer 
Franko Rödiger und Beisitzer Franz 
Springer wiedergewählt.  Der 1. Vorsit-
zende Martin Backert gab dazu bekannt, 
dass er 2023 nach fast 30 Jahren Vor-
standsarbeit und 20 Jahren als 1. Vorsit-
zender im Bezirk, nicht mehr zur Wahl 
antritt. Auch Schriftführer Reinhard 
Fischer teilte der Versammlung mit, 
2022 nach 20 Jahren als Schriftführer 
im Bezirk, nicht mehr zu kandidieren. 
Das bringt für den Bezirk Bayern eine 
gewisse Umstrukturierung im Vorstand 

Bezirk 
Baden-Württemberg-Hohenzollern
Wieder einmal ist das Jahr vorübergegan-
gen. Bedingt durch die Corona - Pande-
mie fanden fast keine Aktivitäten statt.
In den einzelnen Zuchten sah man zwar 
schöne Jungtiere in den Ställen, aber das 
Erntedankfest wurde abgesagt.
Dieses nun zweite Jahr in Folge wird 
uns auch einige Zuchtfreunden kosten. 
Manche werden auch altersbedingt das 
Ausstellen beenden. Leider war an der 
HSS in Frankenau nur unser Jugend-
züchter Luka Glaser einziger Aussteller, 
herzlichen Glückwunsch zu den Ergeb-
nissen. Auch hier muss man sich Gedan-
ken machen, wo waren die Anderen. 
Unsere Bezirksschau, die der Landes-
schau angeschlossen war, hatte eine Ge-
samtmeldezahl von 85 Barnevelder und 
Zwerge, sehr enttäuschend auch die Ab-
sage der Landesschau.
Mehr als mit den Zuchtfreunden zu 
kommunizieren, durch Besuch oder 
Telefon kann ich leider nicht. Auch un-
serer Zuchtwart Dieter Kopp bemüht 
sich, um die Zuchtfreunde bei Laune zu 
halten, besorgt Jungtiere und gibt viele 
Tipps.
Trotzdem freuen wir uns auf das neue 
Zuchtjahr 2022. Es kann nur besser werden.
Gratulieren möchten wir unserem 
Zuchtfreund Martin Backert zur Wahl 
zum VDRP Vorsitzenden,
Die Bezirksversammlung planen wir im 
Frühjahr in Hagsfeld. Dort möchten wir 
auch alle Zuchtfreunden, die einen run-
den Geburtstag feierten, ehren.

Für das Jahr 2022 wünschen wir allen 
Barnevelderfreunden und deren Famili-
en alles Liebe und Gute zum neuen Jahr, 
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in den nächsten Jahren mit sich, der sich 
der Bezirk stellen muss. Hier sollte auch 
der HV gefragt sein, wie eine Mitglied-
schaft im HV möglich ist, wenn Ver-
einsarbeit in den Bezirken nicht mehr 
stattfinden kann. Mit Ausblick auf die 
Coronalage in unserem Land haben 
die Mitglieder beschlossen in 2021 und 
2022 keine eigenständige Bezirksschau 
durch zu führen. Unsere Bezirksschau 
sollte der LV-Schau in Straubing am 30.-
21.10.2021 angeschlossen werden, diese 
wurde leider Coronabedingt abgesagt. 
2022 soll sie der HSS in Schopfloch 
angeschlossen werden.  Unsere Bezirks-
schau sollte der LV-Schau in Straubing 

am 30.-31.10.2021 angeschlossen wer-
den- dieses wurde leider Coronabedingt 
abgesagt. Zur HSS in Frankenau stellten 
die Zuchtfreunde Erwin Neid, Rein-
hard Fischer, Martin Backert, Franko 
Rödiger und Elmar Hildner aus. Glor-
reicher Sieger war unser Altmeister Er-
win Neid. V97 SVB auf 0,1 Barnevelder 
dunkelbraun und der Champions Titel 
dazu. Weitere HV Tiere stellten Erwin 
Neid, 0,1 Barnevelder dunkelbraun, 1,0 
Zwerg-Barnevelder dunkelbraun, Mar-
tin Backert, 2x 0,1 Zwerg-Barnevelder, 
braun-schwarzdoppeltgesäumt, Franko 
Rödiger, 1,0 Zwerg-Barnevelder sil-
ber-schwarz-doppeltgesäumt. Bei den 
Leistungspreisen kamen Erwin Neid 
und Martin Backert aus dem Bezirk zum 
Zug.
Die zum ersten Mal als Jungtierschau 
durchgeführte Jungtierbewertung kam 
sehr gut bei den Mitgliedern an und 
soll 2022 seine Fortsetzung finden.So 
wird die JHV wieder mit der Jungtier-
schau am Sonntag, 11.Sepember 2022 
in Abenberg bei Familie Gentele abge-
halten. Für 2022 wünschen wir allen ein 

Die erfolgreichen Aussteller aus dem Bezirk Bayern in der Schausaison 2020.

Die erste Jungtierbewertung kam bei den 
Mitgliedern sehr gut an.
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erfolgreiches Zuchtjahr und vor allem 
viel Gesundheit. 

Termine 2022:
So.11.09.2022 
JHV des Bezirks in Abenberg bei Fami-
lie Gentele 
Fr. 15.10. - So. 16.10.2022
47. Deutsche Barnevelder-Zwerg-Bar-
nevelderschau in Schopfloch mit ange-
schl. 40. Bay. Barnevelder-Zwerg-Barne-
velderschau

Martin Backert

Bezirk Hessen
Leider hatte uns alle im ganzen Land 
auch im Frühjahr 2021 noch die mitt-
lerweile nervige CORONA Pandemie 
durch die bestehenden Einschränkun-
gen im Griff. Somit waren auch wir im 
Bezirk Hessen der Barnevelderzüchter 
von diesen Einschränkungen nicht ver-
schont geblieben so das wir erneut unse-
re Jahresplanung umstellen mussten und 
die Jahreshauptversammlung im März 
einer Absage zum Opfer fiel. Wir hatten 
uns nun auf der Vorstandssitzung am 
18.07. Darauf verständigt die JHV wie 
im Jahr zuvor in abgespeckter Form an 
unsere geplante Sommertagung Anfang 
September anzugliedern.
Nach dem sich unsere Mitglieder den 
Sommer über der Aufzucht einer neuen 
Generation an Barneveldern kümmern 
konnten und sich mittlerweile eine er-
hebliche Lockerung der Einschränkun-
gen vom Jahresanfang ergeben hatten 
konnte dann am 12. September die ge-
plante Sommertagung mit angeschlosse-
ner Jahreshauptversammlung stattfinden.
Unser Zuchtfreund Tobias Kalbfleisch 

hatte sich bereit erklärt diese Veran-
staltung in den Räumen seines Hei-
matvereins dem KTZV Klein-Umstadt 
von 1948 für uns zu Organisieren und 
Auszurichten. Erster Punkt der abge-
speckten Tagesordnung war die Tier-
besprechung welche in gewohnt her-
vorragender und Richtungsweisender 
Form von den anwesenden Preis und 
Sonderrichtern Stefan Wanzel, Marcel 
Weber, Henner Östreich und Rolf Wesp 
durchgeführt wurde und die sich unter-
einander die mitgebrachten Jungtiere-
zur Besprechung aufgeteilt hatten. 
Nach der Tierbesprechung holten wir 
dann die wichtigsten Punkte der Jahres-
hauptversammlung nach. Unter ande-
rem die anstehenden Vorstandswahlen. 
Hier standen unser Schriftführer Hel-
mut Grall, Zuchtwart Reinhold Reis, 
Beisitzerin Inge Grall sowie der 2. Vor-
sitzende Frank Föller zur Wahl. Die drei 
erstgenannten wurden von Seiten der 
Versammlung in Ihren Ämtern bestätigt. 
Unser bisheriger 2. Vorsitzender Frank 
Föller hat dem Vorstand auf der letzten 
Vorstandssitzung mitgeteilt das er auf 
Grund derzeitiger Beruflicher Überlas-
tung für seinen Posten als 2. Vorsitzen-
der zukünftig nicht mehr zur Verfügung 
stehen kann. Somit wurde ein 2. Vorsit-
zender aus der Riege der Anwesenden 
Mitglieder gesucht, nach langem Rin-
gen und trotz aller Versuche konnte sich 
leider niemand finden der den Platz des 
2. Vorsitzenden übernehmen wollte. So-
mit bleibt der Posten vorerst vakant. 
Des weiteren wurde ein offizieller An-
trag gesellt über die Bereitschaft einer 
Fusion der beiden Bezirke Kurhessen 
und Hessen zum 01.01.2022 zu bera-
ten und durch Abstimmung in der Ver-
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sammlung zu beschließen diesem Antrag 
zuzustimmen. Diesem Antrag wurde 
nach eingehender Diskussion einstim-
mig die Genehmigung erteilt. Sollte der 
Bezirk Kurhessen in seiner JHV eben-
falls positiv einer Fusion entscheiden 
sollen baldmöglichst die Bedingungen 
mit beiden Bezirksvorständen eroiert 
und abgstimmt werden.
Folgende Termine stehen für das Jahr 
2022 im Bezirk Hessen schon fest, in der 
Hoffnung das diese auch zur Durchfüh-
rung kommen können: 
Unsere Jahreshauptversammlung findet 
im März bei Manfred Knapp in Bens-
heim-Zell statt.  Eine Einladung hierzu 
erfolgt wie üblich gesondert.
Die Ausrichtung unserer Sommerta-
gung  wurde auch von Manfred Knapp 
übernommen und findet ebenso in 
Bensheim Zell statt. Eine Einladung 
hierzu erfolgt auch wiederum wie üblich 
gesondert.
Unser Bezirks Sonderschau wird an der 
Landesverbandsschau Hessen Nassau 
in Alsfeld vom 11. bis 13. November 
angeschlossen sein. Ich hoffe das hier 
doch einmal einige Züchterinnen und 
Züchter und viele Tiere mehr den Weg 
zu unserer Bezirks - Sonderschau finden 
werden.
Erfreulich war zu berichten das die An-
stehende Schausaison von Oktober bis 
November mit mehr oder weniger star-
ken Auflagen größtenteils durchgeführt 
werden konte. Jedoch fielen leider er-
neut die großen Schauen von Hannover 
und Leipzig der Pandemie zum Opfer. 
Zum Glück für uns alle kam die HSS in 
Frankenau zur Ausrichtung. Hier stell-
ten 10 unserer Zuchtfreunde ihre Tiere 
aus. Die Gewinner waren einmal mehr 

die ZG Horst und Willi Schmidt, Hen-
ner Oestreich, die ZG Wesp/Klatt und 
Stefan Wanzel die mit Der Höchstnote 
Vorzüglich bzw. Hervorragend glänzen 
konnten. An die ZG Schmidt und Ste-
fan Wanzel ging zudem noch jeweils ein  
SV Band. 
Auch unsere Bezirkssonderschau, an-
gegliedert an die Landesschau Hessen 
Nassau konnte noch durchgeführt wer-
den. Hier präsentierten 8 Züchter ihre 
Barnevelder. Zu den Gewinnern zählten 
die Zuchtfreunde Marcel Weber, Rein-
hold Reis und die ZG Schmidt deren 
Tiere jeweils mit einem „Hervorragend“ 
bewertet wurden, sowie Klaus Wagner 
der mit der Höchstnote „Vorzüglich“ das 
Hessenband erringen konnte.
Ich darf mich bei  allen Ausstellern un-
seres Bezirkes ganz herzlich für deren 
Teilnahme und Beschickung zur HSS 
und der BSS sowie aller weiteren Schau-
en bedanken. Ebenso gilt allen unseren 
Sonderrichtern ein besonderer Dank für 
ihre geleistete Arbeit.
So endet das Jahr wie es auch begann, 
mit dem Ausfall vieler Lokal Kreis 
und Landesschauen und erneut den 
beiden Großschauen von Leipzig und 
Hannover, mit neuen Varianten dieses 
vermaledeiten Virus, Kontaktbeschrän-
kungen. Seit 2020 ist leider kein regel-
mäßiges Vereinsleben mehr möglich, 
dies ist neben den Wegfall der Ausstel-
lungen wohl der schmerzlichste Ausfall 
für die Züchter seit Beginn der Coro-
na-Maßnahmen. Vereinsversammlun-
gen wie die Hauptversammlungen und 
Sommertagungen kamen vielerorts 
nicht mehr zustande. Das Ziel unserer 
Züchter ist es, auf der Ausstellung die 
schönsten Tiere zu präsentieren. Wenn 
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diese Ausstellungen ausfallen, ist das ein 
Totalausfall für das Zuchtjahr. Viele un-
serer Vereinsmitglieder konnten auch in 
Ihren Ortsvereinen keine Tiere zu den 
Schauen präsentieren.  
Unser Hobby ist anders als etwa beim 
Fußball, wo jede Woche etwas stattfin-
det. Wir Züchter haben nur einen be-
grenzten Zeitraum, auf die wir unsere 
Tiere seit Monaten vorbereiten.
Wie in allen Rassegeflügelzuchtvereinen 
– viele leiden ohnehin unter Mitglieder-
schwund – ist die Sorge groß, dass noch 
mehr Geflügelfreunde in diesen Kri-
senzeiten ganz mit der Zucht aufhören 
könnten. Um beispielsweise eine Hüh-
nerrasse dauerhaft im eigenen Bestand 
zu züchten, ist es notwendig, praktisch 
jährlich von jungen Hühnern Küken 
aufzuziehen. 
Das bedeutet viel Arbeit und ebensolche 
Kosten. Fallen die gewohnten Ausstel-
lungen aus, erfolgte die Aufzucht so gut 
wie vergebens. Bei Tauben ist das Pro-
blem nicht ganz so schlimm, denn hier 
können die Elterntiere auch im höheren 
Alter noch Nachwuchs bekommen. Bei 
Hühnern setzt der Alterungsprozess 
schon früh Grenzen für die Fortpflan-
zung. Wollen wir jedoch mit der nöti-
gen und besonders großen Portion Op-
timismis und voller Hoffnung auf eine 
bessere Zeit sowie das Zucht und Aus-
stellungsjahr 2022 blicken. Der Begriff 
«Optimismus» bezeichnet die positive 
Erwartung im Hinblick auf zukünfti-
ge Ereignisse. Andererseits kann eine 
optimistische Haltung jedoch auch die 
Gesundheit und den Selbstwert stärken. 
Lasst uns also weiterhin die Zucht unse-
rer schönen Barnevelder vorantreiben.   
Abschließend möchte ich mich bei allen 

Mitgliedern für deren tatkräftige Un-
terstützung und Mitarbeit für und im 
SV-Bezirk HESSEN bedanken. Ebenso 
bei allen Vorstandsmitgliedern für die 
reibungslose Zusammenarbeit.
Allen Zuchtfreunden die besten Wün-
sche für und auf ein besseres Jahr 2022. 
Vor allem aber bleibt gesund und habt 
eine glückliche Hand bei der Zucht un-
serer Barnevelder.

Klaus Wagner
1. Vorsitzender im Bezirk Hessen

Bezirk Kurhessen
Das neue Zuchtjahr 2021 begann Coro-
na bedingt mit der Verschiebung der Jah-
reshauptversammlung in den September. 
Unsere Jungtierbesprechung fand am 
12.09.2021 in der Zuchtanlage in Fran-
kenau statt. Michael Schäfer und Helfer 
hatten die Jungtierbesprechung vorbe-
reitet. Zuchtwart Manfred Müller sowie 
unsere Sonderrichter Gerhard Dersch 
und Jens Stremmel begleiteten alle Züch-
ter bei ihren Fragen zum Barnevelder 
und Zwerg Barnevelder Huhn. Nach der 
Jungtierbesprechung konnte jeder ein 
Mittagsessen zu sich nehmen, das vom 
RGZV Frankenau vorbereitet war.
Im Anschluß fanden unsere Jahreshaupt-
versammlungen 2020 und 2021 statt. 
Gegen die Jahresberichte der einzelnen 
Vorstandsmitglieder wurden keine Be-
anstandungen vorgetragen und dem Ge-
samtvorstand wurde Entlastung erteilt. 
Der jetzige Vorstand setzt sich wie folgt 
zusammen: 1. Vorsitzender Gerd Hom-
righausen, 2. Vorsitzender Jörg Philipps, 
1. Kassierer Jens Stremmel, 1. Schrift-
führer Georg Wilhelm Gruß, 2 Beisitzer 
Dirk Balz und Bernhard Becker. Zum 
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Ausklang des harmonischen Nachmit-
tags standen Getränke, Kaffee und Ku-
chen bereit. Herzlichen Dank an Michael 
Schäfer und an seine Helfer.
Bei der Sommertagung in Herborn war 
der Vorstand anwesend.
Auf der 46. Hauptsonderschau am 16. 
und 17.10.2021 in Frankenau konnte 
Manfred Müller (4x), Dirk Balz (2x), 
ZG Homrighausen (3x) die Höchstno-
te 97 Punkte erringen und erhielten das 
Barnevelderband. Hervorragende Bewer-
tungsnoten erhielten die Tiere von Valen-
tin Döhrer Jugend(1x), Manfred Müller 
(8x), Dirk Balz (3x) und ZG Homrighau-
sen (3x). Sehr gute Leistungen erzielten 
Ralf Quell, ,Karl Heinz Ebeling, Jörg Phi-
lipps, Thorsten Cuntz, Christian Cuntz, 
Henk Bakker, Bernhard Becker, Jens 
Stremmel, Maria und Herbert Schmelzer, 
Paul Heinz Hupe, Peter Tönges, Felix 
Afflerbach, Ricco Schneider Jugend und 
Mara Sophie Jäger Jugend. Herzlichen 
Glückwunsch! 
Die Championstitel konnten Dirk Balz 
Barnevelder schwarz, Manfred Müller 
Zwerg Barnevelder braun-schwarzdop-
peltgesäumt und Manfred Müller Zwerg 
Barnevelder silber-schwarzdoppelt-
gesäumt erringen. Herzlichen Glück-
wunsch! 
Auf der Westdeutschen Junggeflügel-
schau in Hamm erzielten Dirk Balz 
(1x97), Felix Afflerbach (1x 96), Mike 
Schmidt,  Ricco Schneider, sowie Ge-
schwister Dietrich sehr gute Leistungen. 
Dirk Balz (Barnevelder schwarz) und 
Manfred Müller (Zwerg Barnevelder, 
braun-schwarzdoppeltgesäumt) errangen 
im Zuchtjahr 2021 die Wanderpokale.
Leistungspreise erhielten die Zuchtfreun-
de ZG Homrighausen (Zwerg Barnevel-

der, schwarz) und ZG Homrighausen 
(Zwerg Barnevelder weiß). Bei der Ju-
gend erhielt Mara Sophie Jäger (Zwerg 
Barnevelder braun-schwarzdoppeltge-
säumt) einen Leistungspreis. 
Im Jahre 2021 feierten unsere Zucht-
freunde Petra Becker, Georg Wilhelm 
Gruß, Karl Heinz Tölle ihren 65 Ge-
burtstag. Bernhard Becker 70 Jahre. 
Henk Bakker 75 Jahre. Kurt Haldorn 
und Horst Reis ihren 85 Geburtstag.
Im Zuchtjahr 2021 wurde Wiebke Mül-
ler mit der silbernen Ehrennadel des 
Hauptvereins geehrt. Die goldenen Eh-
rennadel des Hauptvereins erhielten Eck-
hard Knoche, Thorsten Tripp und Stefan 
Görge.
Der Termin für die diesjährige Jahres-
hauptversammlung wird Corona bedingt 
kurzfristig entschieden. Die Bezirks-
sonderschau ist der Schau des RGZV 
Frankenau am 22. und 23.10.2022 an-
geschlossen. Zudem freuen wir uns auf 
die diesjährige Hauptsonderschau am 
15. und 16.10.2022 in Schopfloch. Die 
Sommertagung wird, wie immer über 
Christi Himmelfahrt, vom Bezirk Sach-
sen durchgeführt.
Allen Barnevelderzüchterinnen und –
züchtern mit Familien wünschen wir ein 
gesundes und erfolgreiches Zuchtjahr 
2022. 
 
Gerd Homrighausen 
1. Vorsitzender

Bezirk Kurpfalz
Liebe Züchter (innen) und Freunde der 
Barnevelder.
Was hat sich seit dem vorigem Jahr ver-
ändert? Corona legt immer noch, nicht 
nur unser Vereinsleben lahm sondern 
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bestimmt immer mehr unser Verhalten. 
Nicht nur die Ortsvereine werden mas-
siv eingeengt und beschnitten sondern 
auch unser Verhalten und Walten in der 
Öffentlichkeit.
In dem letzten Report habe ich geschrie-
ben: „Wir Geflügelhalter könne oder 
sollten ein wenig mehr voraussehen, 
denn wir impfen schon sehr lange gegen 
das ND-Virus mit einer Vakzine und 
bekommen immer wieder gesagt, nach 
sechs Wochen lässt der Impfschutz nach 
bis er mit absoluter Sicherheit ganz ver-
schwindet. Niemand konnte bisher die 
Frage beantworten wie es sich mit dem 
Corona-Impfstoff verhält, den er wurde 
ja nur 5 Monate beprobt. Es bleibt also 
die Frage, wie lange hält der Impfschutz 
an?“ soweit mein Zitat. Von vielen wurde 
ich belächelt. Und was ist eingetroffen? 
Stand heute: als vollständig geimpft; 
gilt: 3 x geimpft d.h. zweifach geimpft 
plus geboostert. Was ist dann nach 4 
Monaten ist dann dein Impfschutz fort 
und die nächste Impfung steht an und 
immer usw. Was bedeutet das für uns? 
Für unser Vereinsleben und für die kom-
mende Ausstellungssaison? Ich glaube 
keiner kann darauf eine Antwort geben. 
Müssen wir beim beschicken einer Aus-
stellung auch für uns einen lückenlosen 
Impfnachweis vorlegen , nicht nur für 
unser Geflügel.
Ich hatte gehofft, dass in diesem Report 
wieder zur Normalität zurück gekehrt 
wird und wieder etwas von unseren Ak-
tivitäten rund um die Barnevelderzucht, 
Ausstellungswesen und Vereinsaktivtä-
ten zu berichten gebe, ich habe mich ge-
täuscht. Wie dieses Jahr verläuft, keiner 
kann es wissen, keiner kann es voraus-
sagen, wir können nur hoffen und wün-

schen, dass für uns alle eine Besserung 
eintrifft.
Wir vom Bezirk Kurpfalz wünschen alle 
ein erfolgreiches Jahr, bleibt gesund und 
haltet Euch von dem Virus fern.

Werner Effler, 
1. Vorsitzender, Bezirk Kurpfalz

Bezirk Nord
Unsere JHV konnte dieses Jahr wieder  
im Landgasthof Fehlhaber in Ameling-
hausen mit anschließendem gemeinsa-
men Mittagessen stattfinden.
Coronabedingt mussten wir unser Tref-
fen allerdings vom 21.März auf den 18. 
Juli 2021verschieben. Anwesend waren 
9 Mitglieder und 3 Züchterfrauen. 
Zur wähl stand der 1. Vorsitzende. Dani-
el Berghorn, er hatte bereits bei der JHV 
2020 angekündigt, dass er den Vorsitz 
abgeben wird. Der 2. Vorsitzende Hein-
rich Brockmüller übernimmt das Amt 
kommissarisch. 
Als neues Mitglied wurde Patrick Feuer-
riegel aus 37632 Eimen aufgenommen.
Die JHV und Sommertagung des 
Hauptvereins wurde coronabedingt auf 
den 20. und 21. August verschoben. 
Der Tagungsort war in Herborn. Da-
niel Berghorn stellte dort den Antrag 2 
Obleute bei der HSS einzusetzen. Einen 
Obmann für große Hühner und einen 
für Zwerge. Dadurch würde aus unse-
rer Sicht eine einheitlichere Bewertung 
stattfinden. Der Antrag wurde leider bei 
der JHV in Herborn abgelehnt.
Unsere Sommertagung mit Tierbespre-
chung der Bezirke Nord und Nord-West 
wurde von Familie Wilfried Schlömer in 
49453 Rehden ausgerichtet. Wir haben 
uns um 10 Uhr zu einem gemeinsamen 

52 Aus den Bezirken



Frühstück getroffen mit  anschließender 
Tierbesprechung. Das Mittagessen wur-
de von Familie Schlömer organisiert. 
Wir hatten genug Zeit uns über aktuelle 
Themen zu unterhalten und beendeten 
unser Treffen bei Kaffee und Kuchen.
Nochmals vielen Dank an Familie 
Schlömer für die Ausrichtung der Som-
mertagung.
Die HSS in Frankenau fand am 16. und 
17.10. 2021 statt.
Aus unserem Bezirk wurden Barnevel-
der  und Zwergbarnevelder von den 
Mitgliedern Daniel Berghorn, Heinrich 
Brockmüller, Kai Brockmüller, Ralf El-
fers, Tobias Lohstroh, Denise Sarnow, 
Helmut Schulze und der ZG Hansen/
Petersen ausgestellt. Champions aus un-
serem Bezirk konnten erzielen:
ZG Hansen / Petersen mit 1.0 Große 
braun-schwarz doppeltgesäumt,
Helmut Schulze mit 1.0 Große  sil-
ber-schwarz doppelgesäumt
Ralf Elfers mit 1.0 Zwerge braun-blau 
doppelgesäumt
Heinrich Brockmüller mit 0.1 Zwerge 
AOC blau.
Des weiteren erzielten wir folgende Er-
gebnisse:
Daniel Berghorn 1 x v und 5 x hv auf 
braun-schwarz doppelgesäumt .
ZG Petersen/Hansen 1 x v auf braun-
schwarz doppelgesäumt.
Ralf Elvers 1 x v und 2 x hv auf Zwerge 
braun-schwarz dopppeltgesäumt,
1 x v und 1 x hv auf Zwerge braun-blau 
doppelgesäumt.
Heinrich Brockmüller 1 x hv auf Zwerge 
braun-schwarz doppelgesäumt, 1 x hv 
auf AOC blau Zwerge. Kai Brockmüller 
1 x hv Zwerge schwarz.
Tobias Lohstroh 2 x hv auf schwarz und 

Helmut Schulze 1 x hv auf silber-schwarz 
doppelt gesäumt. 
Unsere Bezirkssonderschau am 13. und 
14.11.2021 in Hamburg Curslack fiel 
dieses mal wegen der Vogelgrippe aus. 
Des weiteren fielen die Junggeflügel-
schau in Hannover sowie die nationale 
Geflügelschau in Leipzig der Coro-
na-Pandemie zum Opfer. 

Termine:
Die JHV in Amelinghausen im Gast-
haus Fehlhaber Lüneburgerstr. 38 findet 
am 20.März 2022 um 10 Uhr statt.

Für das Jahr 2022 wünsche ich allen Bar-
nevelderzüchtern und ihren Angehö-
rigen alles Gute, vor allem Gesundheit 
und eine glückliche Hand bei der Zucht, 
sodass wir auch 2022 schöne Tiere auf 
den Schauen sehen können. Hoffen wir, 
dass auch die Corona-Pandemie endlich 
ein Ende nimmt und wir uns auf den 
Schauen ohne Kontaktbeschränkungen 
sehen und Gespräche führen können.

Heinrich Brockmüller
Kommissarischer Vorsitzender

Denise Sarnow
Schriftführerin

Bezirk Nord-Ost

Über die Jahreshauptversammlung am 
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31.05.2021 um 10.00 Uhr in Zehdenick 
bei Zuchtfreund Horst Borchardt. 
Unser neuer 1. Vorsitzender, Zucht-
freund Jörg Breitsprecher, hatte alle 
Zuchtfreunde der Bezirksgruppe nach 
Zehdenick eingeladen. Alle Mitglieder 
der Gruppe waren zur Jahreshaupt-
versammlung erschienen. Er Begrüßte 
alle auf das Herzlichste. Da die Jahres-
hauptversammlung vom Sonderverein 
nicht stattfinden konnte, hat er nichts 
neues zu Berichten gehabt. Zunächst 
überreichte er dem scheidenden bishe-
rigen 1. Vorsitzenden, Heinz Müller, 
im Auftrag der Gruppenmitglieder ei-
nen Präsentkorp als Dankeschön für 
die erfolgreiche Arbeit an der Spitze 
der Gruppe. Noch einmal spendeten 
die Mitglieder der Gruppe Beifall für 
weitere Gesundheit und Freude an der 
Barnevelderzucht. Alle Anwesenden 
,einschließlich aller Züchter Frauen, 
wünschten dem gewählten Ehrenvorsit-
zenden der Gruppe weiterhin ein erfolg-
reiches, konstruktives Mitwirken zum 
Wohle der bisher100- jährigen Zucht 
von schönen Barneveldern. Danach 
berichten alle Gruppenmitglieder über 
die bisherigen Aufzuchtergebnisse des 
Zuchtjahres 2021 und über die Aussich-
ten der im Herbst beginnenden Schau-
saison. Zuchtfreund Horst Borchardt 
berichtete über einen erstmalig aufgetre-
tenen Totalausfall seines Motorbrüters 
am Ostersamstagabend, 2 Tage vor dem 
Schlupf. Davor hatte er zugekaufte Bru-
teier von großen Barneveldern erbrütet, 
mit sehr negativen Erfolg beim Schlupf. 
Von 30 gekauften Bruteiern waren 21 
unbefruchtet, 4 Küken sind geschlüpft. 
Dem Bruteierlieferanten war dieses Er-
gebnis peinlich aber nicht unbekannt, 

auch er hatte sehr schlechte Befruchtung 
und Schlupfergebnisse. Er versprach im 
Herbst mit Jungtieren zu helfen. Erich 
Nerling war über den Vorfall informiert 
und brachte schon einmal 10 Küken aus 
seinem Bestand als Starthilfe mit. Nach 
dem gemeinsamen Mittagessen ging in 
Zehdenick ein massiver Wolkenbruch 
nieder, so das alle Zuchtfreunde auf 
dem schnellsten Wege ihren Heimatort 
aufsuchen wollten, um sich um die ei-
genen Tiere zu kümmern. Zuvor wurde 
vereinbart, wieder in Wittenberge an 
der Prignitzschau teilzunehmen. An der 
Prignitzschau Namen 4 Züchter aus der 
Gruppe teil.
Gerlinde Weinreich: 2,4 Zw. Barnevel-
der braun-schwarz-doppelgesäumt
Heins Müller: 3,3 Zw. Barnevelder  
braun-schwarz-doppelgesäumt
Erich Nerling: 1,1 Zw. Barnevelder  
braun-schwarz-doppelgesäumt
Erich Nerling: 1,3 Antwerpener Bart-
zwerge : schwarz- weiß- gescheckt
Jörg Breitsprecher: 0,2 Barnevelder 
braun-schwarz-doppelgesäumt
Jörg Breitsprecher: 0,3 Barnevelder sil-
ber-schwarz-doppeltgesäumt

Am Sonntag, den 10.10.2021 trafen sich 
die genanten Züchter an den Käfigen 
zum Fachgespräch über die bewerteten 
Tiere. Da hat auch der 1. Vorsitzen-
de mitgeteilt das er aus Gesundheitli-
chen Gründen nicht zur Jahreshaupt-
versammlung fahren konnte. Weitere 
Aussteller zeigten in diesem Jahr keine 
dieser Rassen in Wittenberge. Horst 
Borchardt hatte sich die Tiere am Frei-
tag, den 08.10.2021 auf dem Wege zur 
Reha angesehen.
Es ergab folgende Punkte: 
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Heinz Müller erreichte bei 5 gewerteten 
Tieren 471 Punkte, für Gerlinde wur-
den 468 gezählt und Jörg kam auf 465 
Zähler. Erich hatte bei den gezeigten 
Zw. Barnevelder 1x sg und 1x g und bei 
den Antwerpener Bartzwergen 1x g, 2x 
sg 93 und 1 x sg 94 erreicht.  Ein sehr 
ausgeglichenes Spiegelbild der züchteri-
schen Arbeit. Erich viel aus der Wertung 
heraus, hatte aber gleichfalls eine sehr 
gute Bewertung für seine Tiere erhalten. 
Allen vier Gruppenmitgliedern wird 
ein großes Dankeschön ausgesprochen 
,sie haben die Barnevelder- Riege sehr 
gut vertreten. Im weiteren Gespräch 
vereinbarten die anwesenden Gruppen-
mitglieder für die Jahreshauptversamm-
lung 2022 ein Treffen bei Zuchtfreund 
Erich Nerling und seiner Frau Renate 
in Genthin. Hierzu wird gesondert 
geladen. Nun wünsche ich allen Grup-
penmitglieder ein frohes und Gesundes 
neues Jahr 2022.

Horst Borchardt 
2.Vorsitzender Bezirk Nord/Ost

Bezirk Nord-West
Auch Anfang  2021 hatte die Corona – 
Pandemie noch alles im Griff und wir 
mußten die zum 27.03.2021  geplante 
JHV wieder verschieben. Unter Ein-
haltung der Hygienevorschriften konn-
ten wir die JHV wie  den Vorjahren im 
Centralhof Breher in Löningen nach-
holen. Veränderungen im Vorstand gab 
es nicht. Zu Kassenprüfer wurden Josef 
Gerberding, Renke Vienna und Wilfried 
Schlömer gewählt. Der Bez. Nordwest 
zählt z. Zt. 24 Mitglieder und zwei Ju-
gendliche. Einen Austritt hatten wir zu 
verzeichnen. Pauline Niehaus wechselte 

aus der Jugendgruppe zu den Senioren 
über und Frederik van Staalduenen und 
Kristina Köppe konnten als neu Mitglie-
der geworben werden. Unser langjähri-
ges Mitglied Lothar Nörenberg wurde 
zum Ehrenmitglied im Bez. Nordwest 
ernannt. Wie bisher sind wieder Bez.-SS 
in Diepholz und Nordenham geplant.
Die gemeinsame Sommertagung mit 
dem Bez. Nord richtete die Familie Wil-
fried Schlömer in Rehden aus. Diese 
begann mit einem reichhaltigen Früh-
stück. Die Begleitpersonen blieben bis 
zum Mittagessen im Hause Schlömer 
und die Züchter trafen sich zur prima 
vorbereiteten Jungtierbesprechung, die 
von den SR Helmut Schulze und Gerh. 
Schöpper geleitet wurde. Barnevelder 
und Zwerg-Barnevelder in verschiede-
nen Farbenschläge wurden vorgestellt.
Nicht alle Tiere waren Ende August 
schaufertig, doch  konnten die Zucht-
ziele klar herausgestellt werden. 
Die Famile Schlömer hatten zu Mittag 
ein prima Grillmenue gereicht und wir 
hatten anschließend Zeit zum  Erfah-
rungsaustausch. Auch wurde die Gele-
genheit genutzt, über die angedachte 
Zusammenlegung der Bezirke Nord 
und Nordwest zu sprechen, ohne dass 
es zu einem klaren Votum kam.Zum  
Ausklang wurde Kaffee und Kuchen ge-
reicht, bevor die Heimreise angetreten 
wurde. Mit einem Dank an die Familie 
Schlömer für die gelungene Ausrichtung 
endete die Sommertagung.
Auf der Bez.-SS in Diepholz am 25. und 
26.09.2021 wurden 96 Barnevelder und 
Zwerg-Barnevelder gezeigt. 22 Barnevel-
der in zwei Farbenschläge und 62 Zwer-
ge in sechs Farbenschläge. 12 Zwerg-Bar-
nevelder in der Jugendabteilung. Daniel 
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Berghorn (Bez. Nord) war mit v und 2x 
hv auf 0,1 bei den braun-schwarzgesäm-
ten erfolgreich, während Gerold Böker 
den besten 1,0 stellte. Die weißen Bar-
nevelder waren zu diesem frühen Zeit-
punkt noch nicht ganz schaufertig. Bei 
den braun-schwarzdoppeltgesäumten 
Zwergen zeigte Udo Pennen bei den 1,0 
ein hv und Arnold  Wieferich auf 0,1 
ein v. Josef Gerberding errang auf 0,1 sil-
ber-schwarzdoppeltgesäumt ein hv und 
Hendrik Ihnken 2x hv auf 1,0 schwarz 
sowie auf 1,0 weiß ein v. Den 1. Leis-
tungspreis errang Arnold Wieferich mit 
475 Punkte auf braun-schwarz-doppelt-
gesäumte Zwerge und Hendrik Ihnken 
den 2. Leistungspeis mit 474 Punkte auf 
weiße Zwerge.
In der Jugendabteilung errang Lore Tepe 
ein v auf 0,1 silber-schwarzdoppeltge-
säumte Zwerge.
116 Barnevelder und Zwerg-Barnevel-
der auf der 2. Bez.-SS in Nordenham am 
06. und 07.11.2021. Ein Stamm und 22 
Barnevelder in zwei Farbenschläge. Hier 
errang Gerold Beöker auf 1,0 ein v und 
hv sowie auf 0,1 ebenfalls ein v und hv. 
Auf seine weißen Barnevelder errang 
Wilfried Schlömer auf 0,1 ein hv. Somit 
ging der Leistungspreis auf Barnevelder 
mit 481 Punkte an Gerold Böker.
17,28 Zwerge in braun-schwarzdop-
peltgesäut. Arnold Wieferich ein hv auf 
1,0 und v und hv auf 0,1. Bei den 5,12 
silber-schwarzdoppeltgesäumt 1x hv an 
Walter Ehrlich auf 1,0 und Josef Ger-
berding 1x v auf 0,1. Begeistert zeigte 
sich SR Jonas Masling von den kennfar-
bigen Zwergen von Josef Gerberding. 
1x hv auf 1,0 und v auf 0,1. Auch der 
Leistungspreis auf Zwerge ging an Josef 
Gerberding. 

In der Jugendabteilung standen 2,5 
Zwerge in silber-schwarzdoppeltge-
säumt (hv auf 0,1) von Lore  Tepe und 
5,5 in weiß (hv und v)  von Jonte Böker. 
Auch der Jugend-Leistungspreis ging an 
Jonte Böker.
Vier Mitglieder aus unserem Bezirk be-
teiligten sich an der HSS in Frankenau 
und stellten 35 Tiere. Besonders er-
folgreich war Gerold Böker mit hv auf 
1,0 braun-schwarzdoppeltgesäumt und 
Wilfried Schlömer mit 2x hv auf 0,1 
weiße Barnevelder mit Leistungspreis.
Leider wurden weitere Bundesschauen 
abgesagt und Schausaison 2021 nahm 
ein frühes Ende. 
Bleibt nur die Hoffnung, dass die Coro-
na-Pandemie beherrschbar wird und die 
Vogelgrippe in Zukunft Ausstellungen 
zulassen.
Unsere nächste JHV ist am 29. März 
2022 wieder in Löningen geplant, so-
weit es die Corona-Lage zuläßt.
Für das Jahr 2022 wünsche ich allen Bar-
nevelderfreunden mit ihren Familien al-
les Gute und vor allem Gesundheit und 
viel Erfolg in der Zucht.

Gerhard Schöpper, 1. Vorsitzender

Bezirk Rheinland
Unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung wurde aufgrund von der 
Covid-19 Pandemie in den Herbst ver-
schoben.
Diese haben wir mit unserer jährli-
chen Jungtierbesprechung, welche am 
19.09.2021 in Essen bei Josef und Mark 
Vorrath stattfand, verbunden. Hierfür 
nochmals ein recht herzliches Dan-
keschön für das zur Verfügung stellen 
der Räumlichkeiten und der hervorra-
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genden Bewirtung! Zur Wahl standen 
in diesem Jahr der 2. Vorsitzende, der 
Zuchtwart und der Schriftführer. Alle 
zur Wahl stehenden Zuchtfreunde sig-
nalisierten ihre Bereitschaft, das bisher 
eingenommene Amt, ehrenamtlich fort-
zuführen. Im Amt des 2. Vorsitzenden 
und Zuchtwartes wurde unser Zucht-
freund Ernst Büttgenbach einstimmig 
wiedergewählt. Auch Andreas Klother 
wurde im Amt des Schriftführers ein-
stimmig von der Versammlung bestätigt.
Außerdem  konnte der Bezirk Rhein-
land drei neue Mitglieder begrüßen:
Heinz Theo van Kan, Thomas König 
und die Jungzüchterin Lisa Irmen.
Zur Zeit können wir also 21 Mitglieder 
im Seniorenbereich und eine Jungzüch-
terin verzeichnen.
Zudem beschloss die Versammlung, dass 
die Jahreshauptversammlung zukünftig 
der Jungtierbesprechung angegliedert 
wird. Es wurde gemeinsam festgelegt, 
dass die nächste Jungtierbesprechung 
am 18.09.2022, bei unserem 1. Vorsit-
zenden Peter Lüpges in Hochneukirch, 
stattfindet. Die kommende Bezirksson-
derschau wird, wie auch in den letzten 
Jahren, am 03. und 04. Dezember, von 
unseren Zuchtfreunden des RGZV 
Büttgen ausgerichtet.
Bei der anschließenden Jungtierbe-
sprechung, welche vom Sonderrichter 
Ernst Büttgenbach durchgeführt wurde, 
konnten alle Mitglieder des Sonderver-
eins wertvolle Tipps für die kommende 
Schau- und Zuchtsaison mitnehmen.
Auf der diesjährigen Hauptsonderschau 
des Barnevelder und Zwerg Barnevelder-
huhnes wurde unser Bezirk mit 3 Züch-
tern, welche insgesamt 27 Tiere präsen-
tierten, vertreten.

Zuchtfreund Willlibert Irmen errang 
zweimal die Note hv96 auf Zwerg Bar-
nevelder weiß. Meinen Glückwunsch an 
Zuchtfreund Irmen.
Aufgrund der vorherrschenden Pande-
mie musste unsere Bezirkssonderschau 
auch in diesem Jahre abgesagt werden. 
Zum Zeitpunkt der Absage hatten wir 
bereit ein Meldeergebnis von weitaus 
mehr als 60 Tieren! Dies freut mich 
persönlich sehr und es ist ein deutlicher 
Aufwärtstrend in unserem Bezirk zu er-
kennen.
Für das kommende Zuchtjahr 2022 
wünsche ich allen Barnevelderfreunden 
und deren Familien alles Gute, Gesund-
heit und ein erfolgreiche Nachzucht!

Peter Lüpges
1. Vorsitzender

Bezirk Sachsen-Anhalt
Wie in jedem Jahr wollten wir im März 
2021 unsere jährliche Frühjahrsver-
sammlung durchführen.
Leider war uns dies wegen der aktuellen 
Coronalage nicht vergönnt, denn wir 
mußten sie auf Grund der bestehenden 
Sicherheitsforderungen der Behörden 
absagen. Gleiches ereilte uns die Som-
mertagung des Hauptvereines betref-
fend, die vom 13. bis 16.05.21 in Her-
ford stattfinden sollte. Hierfür gab es 
aber eine Ersatzveranstaltung. 
Diese fand am 20./21.08.21 in Herborn 
statt. In verkürzter Form wurde hier die 
ursprünglich geplante Tagesordnung 
von Herford abgearbeitet. Von unserem 
Bezirk nahmen die Zuchtfreunde Man-
fred Birkner, Günter Zanner, Knut Köh-
ler nebst Ehefrauen sowie Achim Bruder 
teil. Mitgliedermäßig hat sich im Jahr 
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2021 in unserem Bezirk kaum etwas 
verandert. Nach aktuellen Zahlen sind 
wir noch 24 Senioren sowie 4 Jugend-
züchter. Im Jahre 2021 feierten unsere 
Zuchtfreunde Richard Rataj, Gerhard 
Richter und Bernhard Jahn ihren 80. 
Geburtstag. Dafür an dieser Stelle noch-
mals unseren herzlichen Glückwunsch. 
Die züchterische Entwicklung hatten 
wir zeitnah in der „Geflügelzeitung" in 
der Rubrik „Geburtstagswünsche" ge-
würdigt. Unser ältestes Mitglied, Zucht-
freund Kurt Schöppe aus Teutschent-
hal, beging am 26.11.2021 seinen 85. 
Geburtstag, Darüber hinaus ist unser 
„Kurt" seit dem 20.11.1955 Mitglied im 
Sonderverein der Barnevelder, d.h. mit 
66 Jahren ist er auch unser ältestes Son-
dervereinsmitglied. Aus diesem Anlass 
haben wir Kurt Schöppe im Jahr 2021 
zum Ehrenmitglied des Bezirkes Sach-
sen-Anhalt ernannt.
Auf der Hauptsonderschau vom 16. bis 
17.10.2021 in Frankenau hatten aus un-
serem Bezirk die Zuchtfreunde Günter 
Zanner, Manfred Birkner, Christian 
Zocher und Knut Köhler ausgestellt. 
Mit seinen kennfarbigen Zwergen hatte 
Günter Zanner wieder mal bestens abge-
schnitten. Seine 0,1 im Käfig 635 wurde 
für diesen Farbenschlag zum Champion 
gekürt. Auch den anderen genannten 
Zuchtfreunde gilt ein große Dank für 
die zur Schau gestellten Tiere und die 
erreichten Bewertungsergebnisse. An 
dieser Stelle möchte ich auch mal den 
eingesetzten Sonderrichtern für ihre 
Arbeit ein großes Kompliment ausspre-
chen. Aus unserem Bezirk waren dies die 
Zuchtfreunde Achim Bruder und Knut 
Köhler. Nicht unerwähnt lassen möchte 
ich, dass unser Zuchtfreund Christian 

Zocher seinen ersten Schreibeinsatz auf 
dem Weg zum Sonderrichter hatte. Für 
dieses Vorhaben viel Erfolg.
Trotz der Coronaauflagen führte der 
Kreisverband Halle-Saalekreis am 
13./14.2021 seine Kreisschau durch, auf 
der wir unsere Bezirkssonderschau ange-
schlossen hatten. Ich bedanke mich bei 
allen unseren Mitgliedern, die hier ihre 
Tiere zur Schau gestellt haben und be-
glückwünsche die von unseren Sonder-
richtern ermittelten Preisträger. Den 1. 
Leistungspreis bei den Hühnern erzielte
Gerhard Richter auf seine „Weißen" und 
bei den Zwergen bekam den 1. Leis-
tungspreis Manfred Birkner auf seine 
„Schwarzen". Bester jugendlicher Aus-
steller war Ben Twarkowski mit seinen 
schwarzen Zwergen. Die Erringer der 
2. Leistungspreise werden in der Früh-
jahrsversammlung in Aschersleben be-
nannt und ausgezeichnet.
Leider sind ja alle geplanten Bundes-
schauen dem Coronavirus zum Opfer 
gefallen, so dass wir unsere Tiere nicht 
mehr ausstellen konnten, was sicherlich 
ein großer Verlust für die Kleintierzucht
ist. Ich hoffe, daß Ihr weiterhin bei der 
Stange bleibt und unseren Barneveldern 
die Treue haltet.
Bleibt schön gesund und geht bitte dem 
Coronavirus aus dem Weg.

Die nächste Frühiahrsversammlung un-
seres Bezirkes ist für den 03.04.2022 in 
Aschersleben geplant.

Knut Köhler, 1. Vorsitzender

Bezirk Sachsen
Der Vorstand der Gruppe Sachsen 
wünscht allen sächsischen Barnevelder-
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züchtern und ihren Familien vor allem 
Gesundheit sowie „Gut Zucht“ und 
„Glück Auf “ für das Jahr 2022.
Unsere JHV 2021 fand  in Vetschau statt, 
welche wir bedingt durch Corona auf 
Anfang September verschieben muss-
ten. Leider fanden nur 10 Zuchtfreunde 
den Weg nach Vetschau, was sehr bedau-
erlich war für unsere Mitgliederstärke.
Wir besprachen die Themen für das 
kommende Zuchtjahr und führten im 
Anschluss eine Tierbesprechung durch. 
Sehr erfreulich war die Aufnahme eines 
neuen Mitgliedes, Zuchtfreund Bernd 
Dörschel, welcher Zwerg-Barnevelder in 
schwarz-silber-doppeltgesäumt züchtet. 
Wir heißen ihn herzlich Willkommen. 
Auch zur Sommertagung 2021 hielt 
sich die Beteiligung aus Sachsen stark 
in Grenzen, obwohl die zentrale Lage 
in Deutschland sich angeboten hätte. Es 
werden immer Schwerpunkte der Barne-
velderzucht besprochen und außerdem 
erfolgt ein reger Erfahrungsaustausch. 
Zudem ist es immer wieder schön, gute 
alte Bekannte aus ganz Deutschland zu 
treffen.
Die HSS des SV fand in Frankenau statt 
und war hervorragend organisier. Unser 
herzliches Dankeschön an das Team in 
Frankenau und deren Verein.
Immerhin 7 Zuchtfreunde aus Sachsen, 
die Zuchtfreunde Bauer, Schmieder, 
Luttosch, Neumann, Rodschinka, Krü-
ger und Petrick stellten insgesamt 48 
Tiere aus. Es wäre wirklich schön, wenn 
sich zur nächsten HSS noch mehr Züch-
ter aus Sachsen beteiligen würden.
Hervorragend schnitt unser Zucht-
freund Dirk Neumann ab, der auf  
Zwerg-Barnevelder dunkelbraun mit 1 x 
v – Band  in der Hennenklasse, dazu den 

Champion errang. Herzlichen Glück-
wunsch hierzu. Ebenfalls sehr gute Tiere 
zeigten u.a. die Züchter Timo Schmie-
der, Eberhard Krüger und Günter Rod-
schinka.
Unsere Bezirksschau 2021 fand in Lich-
tentanne unter den schon fas obliga-
torischen Corona-schutzmaßnahmen 
statt. Unser Dank gilt den Mitgliedern 
des Vereins Lichtentanne unter Füh-
rung von Frieder Gastmeyer, welche 
die Schau erneut prima vorbereitetet 
und durchführt haben. Insgesamt stan-
den nur 115 Tiere zur Schau. Erfreu-
lich war, das der Hauptfarbenschlag in 
schwarz-braun-doppeltgesäumt sowohl 
in der Großrasse wie bei den Zwergen 
bestens vertreten war. Bei der Großrasse 
waren leider einige Käfige leer, bedingt 
durch Sperren aufgrund von Corana 
und Geflügelpest. Spitzentiere mit „v“ 
zeigten u.a. die Zuchtfreunde Steffen 
Tröger, Horst Luttosch und Wolfgang 
Bauer. Eine ausführliche Auswertung 
mit Vergabe der Leistungspreise und 
Ehrung der Sachsenmeister erfolgt auf 
unserer Frühjahrstagung in Memmen-
dorf. An dieser Stelle möchte ich an die 
Bezirksschau 2022 in Zwönitz erinnern, 
welche vom 18.-19.11.2022 stattfindet. 
Leider sind am Jahresende durch die 
Einschränkungen aufgrund von Corona 
abgesagt worden, u.a. Leipzig und Han-
nover. Man kann nur hoffen, dass sich 
endlich die Lage hier entspannt und un-
ser Hobby wie gewohnt weiter betriebeb 
werden kann.
Abschließend bleibt festzuhalten, dass 
die Werbung neuer Züchter für unseren 
SV oberste Priorität haben muss. Hier 
sind alle aktiven Züchter angesprochen, 
welche in irgendeiner Weise Zuchttiere 
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oder Bruteier abgeben können.
Für das Jahr 2022 wünsche ich allen eine 
glückliche Hand bei der Zuchtzusam-
menstellung sowie Aufzucht der Tiere 
und freue mich auf ein baldiges Wieder-
sehen.  
 
Termine des Bezirkes Sachsen 2022:
-  Frühjahrs- / Jahreshauptversammlung 

am So., 03.04.2022, 10.00 Uhr in Oe-
deran, OT Memmendorf, Zum Gol-
denen Stern 50, 09569 Oederan, OT 
Memmendorf

- Bezirkssonderschau 2022 vom 18.-
19.11.2022 in Zwönitz (Papiere hier-
für erhaltet ihr auf der Frühjahrsver-
sammlung in Memmendorf )

- Sommertagung und HSS des Haupt-
SV (s. Report mit Bitte um zahlreiche 
Teilnahme)

Hartmut Petrick, 
1. Vorsitzender Bezirk Sachsen

Bezirk Thüringen
Wie auch im vergangenen Jahr schränk-
te die Corona-Pandemie das Bezirks-
leben stark ein.  Die  Jahreshauptver-
sammlung, welche im Mai geplant war, 
wurde als erstes abgesagt.  Die geschlos-
senen Örtlichkeiten und die Sorgfalts-
pflicht unseren Mitgliedern gegenüber 
ließ keine andere Möglichkeit zu. 
Unsere Whatsapp-Gruppe im Bezirk er-
wies sich wieder als sehr hilfreich. Hier-
über kommunizierten wir recht oft und 
tauschten Bilder, Termine und Probleme 
aus. Über dieses Medium erreichen wir 
vom Vorstand ca. 40% unserer Mitglie-
der. Auch die Whatsapp-Gruppe des 
Hauptvereins wird von unseren Mitglie-
dern mit Bildern unterstützt und sehr 

gut angenommen.
Als die Fallzahlen wieder sanken und 
im Sommer Lockerungen wirksam wur-
den, führte der Hauptverein die JHV als 
Deligiertenversammlung durch. Unser 
Zuchtwart Sandro Lämmerzahl vertrat 
den Bezirk Thüringen dort.
Wir entschlossen uns auch, eine Jahres-
haupt-/ Herbstversammlung durchzu-
führen. Unter Einhaltung der Hygiene-
vorschriften fand die Versammlung in 
Reichenbach statt. Dem Organisator 
Hubert John nochmals ein Dankeschön 
an dieser Stelle für ihre erbrachten Mü-
hen und Mehraufwendungen. An dieser 
Versammlung nahmen 12 Mitglieder 
teil.
Die Tagesordnung wurde auf das Nötigs-
te reduziert, u. a. wurden Wahlen durch-
geführt. Der erste Vorsitzende (Michael 
Kley), der Kassierer (Hubert John) und 
der Schriftführer (Christopher Thüne) 
standen zur Wahl. Alle drei Kandida-
ten wurden einstimmig wiedergewählt. 
Sandro Lämmerzahl informierte hier 
auch über die JHV des Hauptvereins. 
Die übliche Tierbesprechung wurde 
im Anschluss durch geführt. Die Tiere 
wurden durch unseren Zuchtwart be-
sprochen. Um die künftige Beteiligung 
an den Tierbesprechungen zu erhöhen, 
sollen diese aufgewertet und in einem 
anderen Rahmen stattfinden.
Die Hauptsonderschau unseres Sonder-
vereins fand vom 15.10.-17.10.2021 in 
Frankenau statt. In der Kellerwaldhal-
le erwarteten uns ideale Bedingungen. 
Durch sehr gute Licht- und Platzver-
hältnisse konnten sich unsere Barnevel-
der bestens präsentieren. Zu dieser HSS 
war der Bezirk Thüringen durch drei 
Zuchtfreunde  vertreten. An dieser Stel-
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le allen Ausstellern herzlichen Glück-
wunsch zu ihren erbrachten Leistungen. 
Den Veranstaltern um Michael Schäfer 
und Jörg Wilhelmi nochmals ein großes 
Dankeschön.
Da alle Veranstalter aus bekannten 
Gründen absagten, blieb uns 2021 
nichts anderes übrig, als unsere Bezirks-
sonderschau ausfallen zu lassen.  
Zur Sonderschau, welche der LV in Er-
furt angeschlossen war, wurden 25 Bar-
nevelder in zwei Farbenschlägen und 77 
Zwerg-Barnevelder in 5 Farbenschlä-
gen gezeigt. Leider beteiligten sich nur 
vier Züchter an dieser Schau. Auch ist 
es nicht gelungen, einige Aussteller für 
eine Mitgliedschaft im SV zu gewinnen.
Als wenige Tage später die VHGW, 
VZV, Lipsia und die Bezirksschau ab-
gesagt wurden, war für die meisten die 
Ausstellungssaison beendet.
Kurz nach dieser Schau erfuhren wir, 
dass unser langjähriges Mitglied Roland 
Herzog im Alter von 84 Jahren verstor-
ben ist. Roland Herzog war seit 1980 
Mitglied im SV, er war Sonderrichter 
und viele Jahre Vorstandsmitglied im 
Bezirk Thüringen. Roland wurde mit 
der goldenen Ehrennadel 2016 ausge-
zeichnet. Auch wenn seine Gesundheit 
in den letzten Jahren das Züchten von 
Barneveldern nicht mehr zuließ, war Ro-
land immer bemüht, noch am SV-Leben 
teilzunehmen. Wir danken Roland für 
sein Wirken im Verein und werden ihm 
stets ein ehrendes Andenken bewahren, 
unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
Die Mitgliederentwicklung im Bezirk 
ist relativ stabil.  Wir sind  zur Zeit 28 
Mitglieder im Bezirk Thüringen.

Termine 2022!

Die JHV wird Anfang Mai in 99880 
Schnepfenthal im „Gasthaus zur Tanne“ 
und die Herbstversammlung in Wiegle-
ben (Unstrut Hainich Kreis) Mitte Sep-
tember stattfinden. Die BSS wird der 
Geflügelschau in Dingelstedt am 10. 
und 11. Dezember angeschlossen. Die 
genauen Termine werden über geson-
derte Einladungen mitgeteilt.
Für das abgelaufene schwierige Jahr be-
dankt sich der Vorstand des Bez. Thü-
ringen bei allen Zuchtfreunden und 
wünscht für das kommende Jahr vor al-
lem Gesundheit.

Michael Kley, 1. Vorsitzender

Bezirk Westfalen-Lippe
Im Jahr 2021 ist bei uns in Westfalen 
Lippe eine kleine Neuerung in Kraft ge-
treten. Wir trafen uns nicht wie üblich 
Anfang März zur JHV. Sondern hiel-
ten diese erst am 29. August mit einer 
angeschlossener Jungtierbesprechung 
ab. Dieser Schritt wurde durch eine 
rege Teilnahme der Mitglieder belohnt. 
Nachdem wir auf der Versammlung alle 
Punkte abgearbeitet haben, diskutierten 
wir sehr ausführlich über die Vorzüge 
und Mängel der mitgebrachten Tiere. 
Anschließend ließen wir den Tag mit ei-
ner gemütlichen Grillrunde ausklingen.
Im Jahr 2021 konnten wir einige Schau-
en abhalten. Angefangen hat es bei uns in 
Westfalen mit unserer Landesverbands-
schau in Hamm. Insgesamt wurden 
dort 92 Tiere bei den Senioren und 25 
Tieren bei den Junioren gezeigt. Bewer-
tet wurden sie von Hubert Windler und 
Jonas Masling.  Erfreut waren wir über 
die hohe Meldezahl bei den großen Bar-
neveldern. Die Qualität der gezeigten 
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Tiere hat Werbung für unsere Rasse ge-
macht. Ludger Alfes stellte bei den braun 
schwarz doppeltgesäumten die Spitze! 
Er errang V und HV auf Hennen. Dirk 
Balz (Bezirk Kurhessen) machte V auf 
eine schöne schwarze Henne.
Bei den Zwergen wusste die Kollektion 
der dunkelbrauen Zwerge zu gefallen. 
Erfreulicherweise haben einige Züchter 
aus Westfalen an diesem Farbenschlag 
gefallen gefunden. Die Spitzentiere zeig-
ten bei den Zwergen S. Bultmann braun 
schwarz doppeltgesäumt, Felix Affler-
bach (Bezirk Kurhessen) silber schwarz 
doppeltgesäumt, D. Bergmann 2x HV 
Dunkelbraun und A. Austenfels V auf 
Weiß´. 
In der Jugend hatte Hannes Sudahl mit 
3x HV die Nase vorn er wurde Verdient 
Landesjugendsieger.
Eine Woche später auf der HSS stellten 
8 Aussteller insgesamt 77 Nummern, 
besonders erfolgreich waren an dieser 
Stelle L. Alfes HV Barnevelder braun 
sw. Dopp., W. Müller V auf einen schö-
nen schwarzen Barnevelderhahn, L. 
Hollinderbäumer HV Barnevelder blau 
und D. Bergmann Zwerg Barnevelder 
dunkelbraun. Die Zuchtfreunde der ZG 
Notbusch, M. Wessendorf, R. Hollin-
derbäumer und T. Massing bereicherten 
die HSS mit ihren Tieren.
Das Highlight in diesem Jahr war bei 
uns die Bezirkssonderschau unfassbare 
74 Nr. Barnevelder und 73 Zwerg Barne-
velder wurden gemeldet. An dieser Stel-
le nochmal ein herzlicher Dank an Ralf 
Hollinderbäumer und sein Team für die 
Durchführung der Schau. Ein besonde-
rer Dank auch an alle Aussteller, die zu 
diesem Ergebnis beigetragen haben. 
Bewertet wurden die Tiere von G. 

Schöpper und H. Schulze. Besonders 
Erfolgreich waren bei den braun schwarz 
doppeltgesäumten: L. Warner HV, L. 
Alfes V, HV. Bei den schwarzen Barne-
veldern war es R. Hollinderbäumer der 
die Nase vorne hatte, er errang V und 
dreimal HV.
Bei den Zwerg Barneveldern war die 
ZG Notbusch besonders erfolgreich 
sie errang auf Zwerg Barnevelder braun 
schwarz doppeltgesäumt 2x V und ein-
mal HV auf ihre weißen V und HV. 
Weitere erfolgreiche Aussteller waren 
Th. Gödde mit ihren braun schwarz dop-
peltgesäumten Zwerg Barnevelder sowie 
Hans Muhle, er holte mit seinen schwar-
zen Zwerg Barneveldern V und dreimal 
HV.

An dieser Stelle möchte ich allen Aus-
stellern zu ihren errungenen Preisen 
gratulieren und mich bei allen Beteilig-
ten bedanken, die dazu beigetragen, dass 
wir einige Highlights in unseren Bezirk 
durchführen konnten. 
Ich wünsche allen im laufenden Jahr 
viel Glück, Gesundheit und ein glückli-
ches Händchen bei der Aufzucht ihrer 
Küken. Auf das es ein erfolgreiches Jahr 
2022 mit hoffentlich stattfindenden Ver-
anstaltungen und Schauen wird.

Gut Zucht

Jonas Masling
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100 Jahre SV der Züchter des 
Barnevelder- und Zwerg-Barnevelderhuhnes

Termine und Aktivitäten im Jubiläumsjahr

Sommertagung vom 18.05. – 21.05.2023 in Luisenthal

Donnerstag, 18.05.2023:
18.00 Uhr  Eröffnung der Feierlichkeiten zum 100-jährigen SV-Jubiläum 
19.00 Uhr  Vortrag: Die Anfänge der Barnevelderzucht

Freitag, 19.05.2023:
09.00 – 15.00 Uhr gemeinsame Unternehmungen der Teilnehmer
17.00 Uhr Jahreshauptversammlung

Samstag, 20.05.2023
10.00 – 12.00 Uhr Festakt, Teil 1 
 Grußworte der Ehrengäste, 100 Jahre Barnevelderzucht 
 in Deutschland: Fach- und Bildbeiträge, Interviews 

14.00 – 16.00 Uhr Festakt, Teil 2
 100 Jahre Barnevelderzucht in Deutschland: 
 Fach- und Bildbeiträge, Interviews

19.30 Uhr Züchterabend

Sonntag, 21.05.2023
08.00 – 11.00 Uhr gemeinsames Frühstück, Ausklang, Abreise

Präsentationen zur „Rasse des Jahres“
14.10. – 15.10.2023 48. Deutsche Barnevelder- und Zwerg-Barnevelderschau zum 
 100-jährigen SV-Bestehen in Velen 
 (muss noch durch die JHV entschieden werden)
01.12. – 03.12.2023 Sonderpräsentation zur Lipsia-Schau, Messe Leipzig
08.12. – 10.12.2023 Sonderschau zur Dt. Junggeflügelschau in Hannover, Messegelände

Festschrift
• Beiträge zur Barnevelderzucht und zum SV-Leben, erscheint zur Sommertagung 2023
• Kosten: 10,00 €/Stück
• Die Bezirke werden gebeten, Vorbestellungen bis zur Sommertagung 2022 
 verbindlich zu melden.
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Ausstellungsbestimmungen zur
47. Deutsche Barnevelder- und Zwerg-Barnevelderschau

mit angeschlossener 
40. Bayerischen Barnevelder & Zwerg-Barnevelderschau

und zur Sonderschau der Züchter des
Vorwerk- und Zwerg-Vorwerk-Huhnes

am 15. und 16. Oktober 2022 in der Wörnitzgrundhalle, Buchhof 11, 91626 Schopfloch
Schirmherr: Oswald Czech, 1. Bürgermeister

Ausstellungsleiter:  Jürgen Reuter, Gartenstr. 8, 91626 Schopfloch,
    Tel.: 09857-1557, Fax: 09857-9799311, 
    E-Mail: reuter-juergen@t-online.de
Stellvertreter:    Christopher Teichmann, Bennostr. 30, 
    91626 Schopfloch, Tel.: 01514-51560403
    Anmeldungen bitte an den Ausstellungsleiter senden.

Gleichzeitig ist das Standgeld mit Porto- und Kataloganteil auf das Konto des RGZV 
Schopfloch bei der VR-Bank Feuchtwangen-Dinkelsbühl, 
IBAN: DE32 7659 1000 0104 5075 84, BIC: GENODEF1DKV zu überweisen. 
Zahlung mit Verrechnungsscheck ist möglich.

1.  Maßgebend sind die AAB des Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter (BDRG), 
soweit sie nicht durch nachfolgende Sonderbestimmungen ergänzt werden.

2.  Die Ausstellung umfasst folgende Abteilungen:
 Einzeltiere  Standgeld  5,50 €
 Einzeltiere  Jugend  3,50 €

3.  Pflichtkatalog: 4,00 €, Unkostenbeitrag: 6,00 €.
 Jugendliche sind vom Pflichtkatalog befreit, jedoch nicht vom Unkostenbeitrag.
 ( Jugendaussteller erhalten den Katalog kostenlos von der AL)
4.  Termine:
 Meldeschluss:  Dienstag, 13. September 2022
 Einlieferung:  Freitag, 14. Oktober 2022 ab 15.°°Uhr
 Bewertung:  Samstag, 15. Oktober 2022
 Eröffnung:  Samstag, 15. Oktober 2022 16.°°Uhr
 Besuchszeiten:  Samstag, 15. Oktober 2022 15.°° bis 17.°°Uhr
   Sonntag, 16. Oktober 2022 9.°° bis 14.°°Uhr
 Tierausgabe:  Sonntag, 16. Oktober 2022 14.°°Uhr
 Alle Züchter werden gebeten, solange in der Wörnitzgrundhalle zu verbleiben, bis 

alle Tiere aus den Käfigen genommen worden sind.
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5.  Preise:
 Auf 80 Tiere kommt ein handbemalter Porzellanteller mit dem jeweiligen Motiv 

der Rasse und Farbe, auf die errungen wird zur Vergabe. (Die Teller werden nach 
der Schau angefertigt und den Züchtern bzw. den SV`s zur Vergabe zugeschickt.) 
Auf 100 Tiere werden mindestens 10 E a`8,--€ und 20 Z a`4,-- € vergeben.

 Hinzu kommen die gestifteten Preise und die Ehrenpreise der Sondervereine.

6.  Preisgeldauszahlung:
 Sonntag, 16. Oktober 2022 9.°° bis 13.°°Uhr

7.  Tierverkauf: vorbehaltlich neuer Bestimmungen durch das Veterinäramt.
 Sa., 15. Oktober 2022 16:30 bis 17°° Uhr     So., 16. Oktober 2022 9°° bis 13°° Uhr
 Tierverkäufe sind über die Ausstellungsleitung abzuwickeln. Als Vermittlungsent-

schädigung werden 15% vom Verkaufspreis in Abzug gebracht.
 Falls vom Veterinäramt ein Verkaufsverbot ausgesprochen wird, von dem auszuge-

hen ist, werden die VK-Preise im Katalog veröffentlicht aber kein Verkauf über die 
AL durchgeführt.

8.  Für Tiere, die durch höhere Gewalt, unvorhergesehene Ereignisse oder tierseu-
chenrechtlichen Maßnahmen verlustig gehen, lehnt die Ausstellungsleitung jeg-
liche Entschädigungsansprüche ab. Sollten Verluste an Tieren durch verschulden 
der Ausstellungsleitung entstehen, werden diese mit 30,--€ vergütet.

9.  Sollte die Ausstellung aus tierseuchenrechtlichen Gründen oder durch höhere Ge-
walt abgesagt werden, wird das Standgeld in voller Höhe zurückvergütet.

10. Veterinärbehördliche Bestimmungen gelten vorbehaltlich neuer Bestimmungen 
durch das Veterinäramt.

 a)  Aus Sperrgebieten, die wegen der klassischen Geflügelpest, Newcastle-Disease 
(ND), Geflügelcolera, Maul- und Klauenseuche oder Schweinepest gebildet 
wurden, darf kein Geflügel auf die Ausstellung verbracht werden.

 b)  Die auszustellenden Tiere dürfen nur mit gültiger Impfbescheinigung ausge-
stellt werden. Hühnergeflügel muss gegen Newcastle-Disease wirksam und ter-
mingerecht geimpft sein.

 Eine tierärztliche Bescheinigung über die durchgeführte Impfung muss bei der 
Einlieferung abgegeben werden. (Kopie genügt). Der Aussteller versichert mit sei-
ner Unterschrift, dass der herkunftsbestand keiner tierseuchenrechtlichen Sperre bzw. 
Maßregelung unterliegt. Vor dem Einsetzen sind sämtliche Tiere dem anwesenden 
Tierarzt vorzuführen (Einlasskontrolle). Die Schau wird amtstierärztlich überwacht.

Meldebogen und Anmeldung zur HSS 2022 in Schopfloch
finden Sie im Mittelteil des Reports.
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11. Die ordnungsgemäß ausgefüllte Ringkarte ist beim Einsetzen der Tiere unbedingt 
abzugeben.

12. Letzter Termin für Reklamationen ist der 31. Dezember 2022.

13. Mit der Anmeldung erklärt sich der Aussteller damit einverstanden, dass personen-
bezogene Daten, dies betrifft Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse 
und Fotos von ihm im Ausstellungskatalog, sowie auf der Internetseite des RGZV 
Schopfloch seit 1900 e.V. veröffentlicht werden.

Programm zur HSS der Barnevelder und Zwerg-Barnevelder 
und zur Sonderschau der Vorwerk- und Zwerg-Vorwerk 

vom 14. bis 16. Oktober 2022 in der Wörnitzgrundhalle in 91626 Schopfloch

Freitag: 14.10.2022  Ab 15:00 Uhr Einlieferung der Tiere, danach kann in der  
 Wörnitzgrundhalle zu Abend gegessen werden.

Samstag: 15.10.2022  Ab 7:00 Uhr Bewertung der Tiere durch die Preisrichter
  9:30 Uhr Abfahrt mit priv. PKW nach Dinkelsbühl zur 

 Stadtführung durch den Nachtwächter Walter Görner. 
  Danach kann das „Haus der Geschichte“ (Museum)  

 besucht werden.
  Ab 14:30 Uhr Schaubesuch.
  16:00 Uhr Eröffnung der Schau.
  Ab 19:30 Züchterabend mit Siegerehrung im Gasthaus 

 „Weißes Roß“, Friedrich-Ebert-Str. 24, 91626 Schopfloch.
Sonntag 16.10.2022  Ab 9:00 Uhr Schaubesuch
  Möglichkeit zum Mittagessen im Ausstellungslokal.
  14:00 Uhr Tierausgabe. Alle Züchter werden gebeten,  

 solange in der Wörnitzgrundhalle zu verbleiben, bis alle 
 Tiere aus den Käfigen genommen worden sind.

Für Speisen und Getränke ist an allen Tagen im Ausstellungslokal bestens gesorgt.
Übernachtungsmöglichkeiten während der HSS sind in näherer Umgebung ausrei-
chend vorhanden. Eine Liste der vom RGZV Schopfloch in der Regel gebuchten Un-
terkünfte liegt dieser Ausschreibung bei. Die Zimmer bitte selbst buchen.

Informationen und Ausstellungspapiere auf unserer Internetseite:
www.gzv-schopfloch.de

Katalog im Internet: So., 16.10.2022 ab ca. 11°° Uhr unter www. gzv-schopfloch.de
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Da es in unserer Region kein Hotel gibt, in dem wir alle Züchterfreunde preisgünstig zu-
sammen unterbringen können, empfehlen wir nachfolgende Gasthäuser. Diese wurden 
von uns schon des Öfteren belegt. Eine Vorreservierung wurde von unserer Seite nur im 
Gasthof zum Hirschen vorgenommen. Bitte bei der Zimmerreservierung angeben das sie 
Aussteller oder Besucher der Schau in Schopfloch sind.

Falls es in den angegebenen Unterkünften doch zu Engpässen kommen sollte oder keine geeignete 
Unterkunft dabei sein sollte, können selbstverständlich auch Zimmer in den nahegelegenen Städten 
Dinkelsbühl (PLZ: 91550, ca. 7 km vom Ausstellungslokal entfernt)
www.tourismus-dinkelsbuehl.de/ihr-aufenthalt/unterkuenfte-gastronomie/
und Feuchtwangen (PLZ: 91555 ebenfalls ca. 7 km vom Ausstellungslokal entfernt) gebucht werden.
www.tourismus-feuchtwangen.de/gastgeber/unterkuenfte/
Hier gibt es noch zahlreiche Hotels und Gasthäuser die in allen Preiskategorien, über genügend 
freie Zimmer verfügen.

Gasthof Zum Hirschen
Hauptstraße 13, 91602 Dürrwangen
Tel.: 09856-260
ca. 7 km vom Ausstellungslokal entfernt
www.hirschen-duerrwangen.de

Gasthaus Schöllmann
Ringstraße 54, 91555 Feuchtwangen
Tel.: 09852-2960
ca. 7 km vom Ausstellungslokal entfernt
www.gasthaus-schoellmann.de

Pension Masurek
Bennostraße 18, 91626 Schopfloch
Tel.: 09857-216
ca. 1 km vom Ausstellungslokal entfernt
www.pensionmasurek-schopfloch.de

Landgasthof Walkmühle
Walkmühle 1, 91555 Feuchtwangen
Tel.: 09852 67999-0
ca. 7 km vom Ausstellungslokal entfernt
www.walkmuehle-feuchtwangen.de

Gasthof  Zum Grünen Tal
Hauptstraße 1, 91602 Dürrwangen
Tel.: 09856-364
ca. 7 km vom Ausstellungslokal entfernt

Restaurant Syrtaki bei Nikos
Lehengütingen 7, 91626 Schopfloch
Tel.: 09857-9768907
ca. 3 km vom Ausstellungslokal entfernt
www.restaurant-syrtaki-bei-nikos.de

Hotel Restaurant Platamon
Ringstraße 57, 91555 Feuchtwangen
Tel.: 09852 703335 / 09852 610861
ca. 7 km vom Ausstellungslokal entfernt
www.gasthaus-platamon.de

Übernachtungsmöglichkeiten zur
47. Deutsche Barnevelder- und Zwerg-Barnevelderschau

mit angeschl. 40. Bayerischen Barnevelder & Zwerg-Barnevelderschau
und zur Sonderschau der Züchter des Vorwerk- und Zwerg-Vorwerk-Huhnes
am 14. und 16. Oktober 2022 in der Wörnitzgrundhalle, Buchhof 11, 91626 Schopfloch
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Liebe Freude der Barnevelder und Zwerg 
Barnevelder, sehr geehrte Gäste!

Ich lade Euch herzlich in die schöne Stadt 
Cottbus ein. Hier fi ndet vom 26.05. – 
29.05.2022 unsere Sommertagung im 
Radisson Blu Hotel Cottbus statt. Dort 
haben wir bereits einige Einzelzimmer 
und Doppelzimmer reserviert. Die Preise 
betragen inkl. Frühstück und Abendessen 
für das Einzelzimmer 81,00 Euro und für 
das Doppelzimmer 94,00 Euro pro Nacht. 

Anmeldung bis spätestens zum
01.04.2022 schrift lich an 

Hartmut Petrick
Kolkwitzer Str. 28, 
03099 Kolkwitz OT Papitz
Tel.: 035604 – 41004
Funk: 0173-9325599

Durch die Lage des Hotels direkt gegen-
über dem Hauptbahnhof Cottbus ist 
auch eine Anreise mit dem Zug möglich.

Ich freue mich auf Euren Besuch und ei-
ner hohen Beteiligung.

Hartmut Petrick

Sommertagung vom
26.05. – 29.05.2022 im 
Radisson Blu Hotel Cottbus

Geplanter Tagesablauf:

Donnerstag, 26.05.2022
- Anreise und Zimmerzuweisung

Freitag, 27.05.2022
- Ausfl ug in den Spreewald, abends ge-

mütliches Beisammensein im Hotel
- 19.30 Uhr Vorstandssitzung

Samstag, 28.05.2022
- ab 09.00 Uhr  
 Schwerpunkte der Barnevelderzucht
- ab 14.00 Uhr  
 Jahreshauptversammlung

Für alle die nicht an diesen Veran-
staltungen teilnehmen möchten 
(„Damenprogramm“), steht die 
Möglichkeit zu einem Einkaufsbum-
mel in Cottbus oder Ausfl üge in die 

Hier die Anschrift  des Hotels:

Radisson Blu Hotel Cottbus
Vetschauer Str. 12
03048 Cottbus
Tel.: 0355-47610
(Ansprechpartner Frau Taube)
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Gegend oder nach Polen (ca. 40 km) 
offen

- ab 19.00 Uhr Züchterabend

Tagungsprogramm:
09.00 – 09.45 Uhr: Aussprache und 
Festlegungen zur Farbe und Zeichnung 
unserer silber-schwarzdoppeltgesäum-
ten Barnevelder und Zwerg-Barnevelder
10.00 – 11.00 Uhr: 100-jähriges SV-Jubi-
läum in 2023, u.a.
- Berichte zum Sachstand aus den 
 Arbeitsgruppen 
- Vorstellung des Ablaufs der 
 Sommertagung 2023
- Festschrift zum Jubiläum
- Hauptsonderschau 2023
- Sonderpräsentationen 2023 in Leipzig 
und Hannover: u.a. SR-Einsätze, Unter-
stützung durch Bezirke, Materialtrans-
port, Auf- und Abbau 

11.15 – 12.15 Uhr: Vereinbarungen zu 
künftigen Zucht- und Bewertungsschwer-
punkten ausgewählter Farbenschläge der 
Barnevelder und Zwerg-Barnevelder 

Sonntag, 29.05.2022
- gemeinsames Frühstück und Abreise
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Einladung zur Vorstandssitzung des 
SV der Züchter des Barnevelder- und 
Zwerg-Barnevelderhuhnes

Freitag, 27.05.2022, 19.30 Uhr
Radisson Blu Hotel Cottbus
Vetschauer Str. 12

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. 100-jähriges SV-Jubiläum in 2023
3. Anfragen und Mitteilungen 
 der Bezirke
4. SV-Angelegenheiten, u.a.
 -  Zuchtstand der einzelnen 
    Farbenschlägen 
 -  Europastandard für Barnevelder-
    und Zwerg-Barnevelder
- Größe und Gewicht unserer Zwerge
5. Sonderrichterangelegenheiten                                                                                                       
6. Hauptsonderschau 2023, 
 Sonderschauen u. Sommertagungen  
7. Haushalt 2022 und 2023
8. Vorbereitung der 
 turnusgemäßen Wahlen
9. Eingegangene Anträge
- bitte bis 09.05.2022 beim 
 1. Vorsitzenden einreichen
10. Verschiedenes

Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung des SV der Züchter des Barnevel-
der- und Zwerg-Barnevelderhuhnes

Samstag, 28.05.2022, 14.00 Uhr
Radisson Blu Hotel Cottbus
Vetschauer Str. 12

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
 -  Grußworte, Feststellung 
    der Stimmberechtigten
- Genehmigung/Ergänzung der TO
- Totenehrung
2.  Genehmigung des Protokolls 
 der JHV 2021
3. Jahresberichte
 -  1. Vorsitzender
 -  Zuchtwart für Hühner
 -  Zuchtwart für Zwerge
 -  Kassenwart
 -  Jugendobmann
4. Bericht der Kassenprüfer und 
 Entlastung des Vorstandes
5. Wahlen
 -  1. Vorsitzender
 -  Zuchtwart für Zwerge
 -  2. Kassenwart
 -  Jugendobmann
6. Finanzen 2022/2023
7. Ehrungen
8. Anträge (bis 09.05.2022 schriftlich
 beim 1. Vorsitzenden einreichen)
9. 100-jähriges SV-Jubiläum in 2023
10. Zucht- und Vereinsangelegenheiten
11. Veranstaltungen, Termine und
 SR-Einsätze für 2022, 2023 
 und 2024
12. Verschiedenes

Achtung: 
Sollte auf Grund von bestehenden Co-
rona-Regeln die Durchführung unserer 
Sommertagung 2022 in Cottbus nicht 
möglich sein, ist eine Ersatz-JHV wie in 
2021 für den 19.-20.8.2022 in Luisen- 
thal (Bezirk Thüringen) geplant.

70 Anmeldung zur Sommertagung 2022



Anmeldung zur Sommertagung 2022 71Anmeldung zur Sommertagung 2022

Die Anmeldungen sind bis spätestens Freitag, den 01.04.2022 zu richten an:

Hartmut Petrick
Kolkwitzer Str. 28, 03099 Kolkwitz OT Papitz
Tel.: 035604 – 41004, Funk: 0173-9325599

Name/Vorname 

Straße 

PLZ/Wohnort

Telefon

E-Mail
Bitte in Druckschrift

Anmeldung zu den Veranstaltungen 
2022 in Cottbus

Hiermit buche ich verbindlich und melde

zur Sommertagung              Personen; Anreisedatum:                                       an.

Ausflug in den Spreewald 
am Fr. 27.05.2022     nehme ich mit          Personen teil.

Damenprogramm (es besteht die Möglichkeit zu einem Einkaufsbummel in Cottbus oder Aus-
flüge in die Gegend oder nach Polen – ca. 40 km) 

      nehme ich mit          Personen teil.

Am Züchterabend am Sa., 28.05.22
 (Kosten pro Person 28,00 € für Buffet zzgl. Getränke a la carte)
       nehme ich mit          Personen teil.

Datum:                                                              Unterschrift:                                                                    

✂
✂
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Die Anmeldungen sind bis spätestens Freitag, den 01.04.2022 zu richten an:

Hartmut Petrick
Kolkwitzer Str. 28
03099 Kolkwitz OT Papitz



Anmeldung zur 
Sommertagung des SV der Barnevelder und Zwerg-Barnevelderzüchter

vom 26.05.2022 bis 29.05.2022 nach Cottbus

Die Anmeldungen sind bis spätestens Freitag, den 01.04.2022 zu richten an:

Hartmut Petrick
Kolkwitzer Str. 28, 03099 Kolkwitz OT Papitz
Tel.: 035604 – 41004, Funk: 0173-9325599

Name/Vorname 

Straße 

PLZ/Wohnort

Telefon

E-Mail
Bitte in Druckschrift

Zimmerreservierung (zutreffendes bitte ankreuzen)

Preise pro Zimmer für Übernachtung inkl. Frühstück: 
     im Doppelzimmer:  94,00 €/pro Tag
     im Einzelzimmer:  81,00 €/pro Tag

Ich benötige:
☐ Doppelzimmer ☐ Einzelzimmer (26.05.-29.05.2022)
☐ Doppelzimmer ☐ Einzelzimmer (27.05.-29.05.2022)
☐ Doppelzimmer ☐ Einzelzimmer (28.05.-29.05.2022)

Datum:

Unterschrift:

 73Anmeldung zur Sommertagung 2022
✂

✂
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